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Adressen der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 

 

Anschrift: 

Carl-Zeiß-Str. 3 
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Prof. Dr. Hans-Walter Lorenz, Tel. (03641) 9-4 30 00  Fax: (03641) 9-4 30 02 
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Prof. Dr. Holger Reinisch, Tel. (03641) 9-4 33 30  Fax: (03641) 9-4 33 32 
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Tel. (03641) 9-4 30 95    e-mail: info@wiwi-stura.de  

 

 

Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek Jena, 

Teilbibliothek Wirtschaftswissenschaften 
 

Fachreferentin: Frau Hannelore Müller, Tel. (03641) 9-4 04 30 / 4 02 11 
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Frau Iris Gräfe, Tel. (03641) 9-4 04 34 

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 09:00 – 22:00 Uhr 
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Sonntag  10:00 – 18:00 Uhr 

   Feiertag  geschlossen 

mailto:F.Weissbrodt@wiwi.uni-jena.de
mailto:k.weissert@wiwi.uni-jena.de
http://www.wiwi.uni-jena.de/Vereine/socrates/index.html
http://www.wiwi-stura.de/
mailto:info@wiwi-stura.de
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Terminpläne 
 

 

Termine für das Wintersemester 2004/2005 

Semesterdauer: 01. Oktober 2004 bis 31. März 2005 

Vorsemester: 13. September 2004 bis 08. Oktober 2004 

Vorlesungszeit: 11. Oktober 2004 bis 05. Februar 2005 

Feierliche Immatrikulation: 19. Oktober 2004 

Vorlesungsunterbrechung: 

- Weihnachten/Neujahr 

 

20. Dezember 2004 bis 01. Januar 2005 

Rückmeldung für das 

Sommersemester 2005 
Eingang der Semesterbeiträge bis 05. Februar 2005 

 

 

Termine für das Sommersemester 2005 

Semesterdauer: 01. April 2005 bis 30. September 2005 

Vorlesungszeit (14 Wochen): 11. April 2005 bis 16. Juli 2005 

Vorlesungsunterbrechung: 

- Karfreitag 

- Ostern 

- Christi Himmelfahrt  

- Pfingsten 

- Dies academicus (Schillertag) 

 

25. März 2005 

28. März 2005 

05. Mai 2005 

16. Mai 2005 

24. Juni 2005 

Studieneinführungstag: 08. April 2005 

Schnupperstudium: 

Informationstag: 

27. April 2005 bis 29. April 2005 

30. April 2005 

Rückmeldung für das 

Wintersemester 2005/2006: 
Eingang der Semesterbeiträge bis 01. Juli 2005 

 

 

 

Vorschlag Vorlesungszeit Wintersemester 2005/2006 

Vorsemester: 12. September 2005 bis 07. Oktober 2005 

Vorlesungszeit (15 Wochen): 10. Oktober 2005 bis 04. Februar 2006 

Vorlesungsunterbrechung: 19. Dezember 2005 bis 31. Dezember 2005 

 

 

Vorschlag Vorlesungszeit Sommersemester 2006 

Vorlesungszeit (14 Wochen): 18. April 2006 bis 22. Juli 2006 
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Betriebswirtschaftslehre 

 

Lehrstuhl für ABWL und Personal/Organisation 

alle Informationen auch im Internet: http://www.wiwi.uni-jena.de/Personal/personal.html 

 

Lehrende: Prof. Dr. Dorothea Alewell, Dipl. Kffr. Simone Martin 

Thema der Veranstaltung: Arbeitsvertrag und Beschäftigungssystem (SBWL) 

Inhalt der Veranstaltung: 

- Darstellung und Diskussion der verfügungs- und arbeitsrechtlichen Grundlagen von Ar-

beitsverträgen 

- Grundfunktionen und Aufgaben der Personalarbeit in verfügungsrechtlicher Perspektive 

- Darstellung und Diskussion der interaktiven und strukturellen Personalführung 

- Lohntheorien und Lohngestaltung, Gestaltung von Anreizsystemen 

- Betriebliche Sozialleistungen 

- Arbeitszeit- und Betriebszeitgestaltung 

- Beschäftigungssystemansatz 

Literaturempfehlung: 

- siehe Unterlagen zur Vorlesung im Internet und im Copyshop zu Beginn des Semesters 

 

Lehrende: Prof. Dr. Dorothea Alewell, Dipl.-Kffr. Anne Canis 

Thema der Veranstaltung: Organisation (SBWL) 

Inhalt der Veranstaltung: Inhalt der Vorlesung sind verschiedene Ansätze und Organisati-

onstheorien im Überblick und Vergleich, z. B. Bürokratietheorie und Taylorismus, Human-

Relations-Bewegung und verhaltenswissenschaftliche Entscheidungstheorie, der situative An-

satz, institutionenökonomische Ansätze, politische Ansätze sowie Evolutions- und Sys-

temtheorien. Zudem wird der Frage nach der Entstehung und Sicherung von Kooperation in 

Organisationen nachgegangen. Der Erwerb von 4 Punkten ist möglich. 

Literaturempfehlung: 

- siehe Unterlagen zur Vorlesung im Internet und im Copyshop zu Beginn des Semesters 

 

Lehrende: Prof. Dr. Dorothea Alewell 

Thema der Veranstaltung: Seminar: Personalwirtschaft und Organisation (SBWL)  

Inhalt der Veranstaltung: Das Generalthema des Seminars sowie die Hausarbeits- und 

Referatsthemen werden zum Ende des Sommersemesters 2004 am Lehrstuhl ausgehängt so-

wie im Internet veröffentlicht. Gleiches gilt für die Literaturempfehlungen. 

Der Erwerb von 6 Punkten ist möglich. 
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Lehrstuhl für ABWL und Rechnungswesen/Controlling 

 

Lehrender: Prof. Dr. Volkmar Botta 

Thema der Veranstaltung: Gründungsmanagement (ABWL) 

 (für Studiengang WiInf – Wirtschaftswissenschaften) 

Sprechstunde: gemäß Aushang und nach Vereinbarung 

Inhalt der Veranstaltung: Die Vorlesung behandelt die für Unternehmensgründungen rele-

vanten Frage- und Problemstellungen und gibt praktische Hinweise zur Durchführung von 

Gründungen. Dazu gehören alle Fragen im Zusammenhang mit der Umsetzung der Geschäfts-

idee; die vorbereitenden Informationserhebungen für die Aufstellung in sich stimmiger Busi-

nesspläne, die praktischen Bedingungen der tatsächlichen Gründung, die Überlegungen zur 

Wahl der Rechtsform, der Kapitalbeschaffung, des Standorts, der Räumlichkeiten, der Aus-

stattung, der eventuell erforderlichen Genehmigungen, der Personalbeschaffung, der internen 

Organisation von Buchhaltung und Arbeitsabläufen, des Vertragswesens sowie des Aufbaus 

von Kontakten zu Behörden, Kapitalgebern, Lieferanten und Kunden. Außerdem wird auf 

verschiedene, den erfolgreichen Verlauf der Gründung gegebenenfalls in Frage stellende Stol-

persteine und Maßnahmen zu ihrer Vermeidung hingewiesen.  

Literaturempfehlung: 

- Bickhoff, N. et al: Mit Virtuellen Unternehmen zum Erfolg, Heidelberg 2003. 

- Bundesministerium für Wirtschaft (Hrsg.): Diverse Informationsbroschüren 

http://www.bmwi.de 

- Corsten, H. (Hrsg.): Dimensionen der Unternehmensgründung, Berlin, 2002. 

- Dowling, M./Drumm, H. J.: Gründungsmanagement, 2. Aufl., Heidelberg 2003. 

- Egger, A./Winterheller, M.: Kurzfristige Unternehmensplanung, 12. Aufl., Wien 2002. 

- Fischer, J.: Vom Wissenschaftler zum Unternehmer, München u.a. 2000. 

- Hofmeister, R.: Der Business-Plan: Geschäftsidee prüfen – Firmengründung planen – Fi-

nanzierung sichern, 3., akt. und erw. Aufl., Frankfurt 2003. 

- Klandt, H.: Gründungsmanagement: Der integrierte Unternehmensplan, München, Wien, 

Oldenburg 1999. 

- Kußmaul, H.: Arbeitsbuch Betriebswirtschaftslehre für Existenzgründer: Grundlagen mit 

Fallbeispielen und Fragen der Existenzgründungspraxis, 3. Aufl., München, Wien, Olden-

burg 2001. 

- Lechler, T./Gemünden, H. G.: Gründerteams, Heidelberg 2003. 

- Manz, N./Hering, E.: Existenzgründung und Existenzsicherung, Berlin 2000.  

- Sanft, E.: Leitfaden für Existenzgründer, 4. Aufl., Heidelberg 2003. 

- Scheer, A.-W.: Unternehmen gründen ist schwer..., Berlin 2000. 

- Wupperfeld, U.: Der Business-Plan für den erfolgreichen Start, Landsberg am Lech 1999. 

 

Lehrender: Prof. Dr. Volkmar Botta 

Thema der Veranstaltung: Rechnungswesen I (SBWL) (Internes Rechnungswesen) 

Inhalt der Veranstaltung: Die Vorlesung baut auf die Grundstudiumsveranstaltungen 

Buchführung sowie Kosten- und Leistungsrechnung auf. Sie vertieft und problematisiert die 

dort vermittelten Kenntnisse. Sie führt in die Aufgaben, Zwecke des internen Rechnungswe-

sens ein, grenzt es gegen die des externen Rechnungswesens ab und verknüpft Konzeptionen 

und Systeme des internen Rechnungswesens mit den Zielen des Unternehmens. 

Gliederung: 

1. Einführung in das interne Rechnungswesen  

2. Kostenrechnung auf Vollkostenbasis 

3. Teilkostenrechnung 

4. Normalkostenrechnung 

5. Plankostenrechnung 

http://www.bmwi.de/
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6. Prozesskostenrechnung 

7. Leistungsrechnung  

8. Betriebsergebnisrechnung 

Literaturempfehlung:  

- Botta, V. (Hrsg.): Rechnungswesen und Controlling: Bausteine des Rechnungswesens und 

ihre Verknüpfung, 2. Aufl., Herne/Berlin 2002. 

- Coenenberg, A. G.: Kostenrechnung und Kostenanalyse, 5. Aufl., Landsberg/Lech 2003. 

- Eisele, W.: Technik des betrieblichen Rechnungswesens, 7. Aufl., Vahlen 2002. 

- Franz, K.-P./Kajüter, P.: Kostenmanagement, 2. Aufl., Stuttgart 2002. 

- Kilger, W. ./Pampel, J./Vikas, K: Flexible Plankostenrechnung und Deckungsbeitragsrech-

nung, 11. Aufl., Wiesbaden 2002. 

- Kremin-Buch, B.: Strategisches Kostenmanagement, 3. Aufl., Wiesbaden 2004. 

- Plinke, W.: Industrielle Kostenrechnung, 6. Aufl., Berlin 2002. 

- Schmidt, A.: Kostenrechnung, 3. Aufl., Stuttgart 2001. 

- Schweitzer, M./Küpper, H.-U.: Systeme der Kosten- und Erlösrechnung, 8. Aufl., München 

2003. 

- Wedell, H.: Grundlagen des Rechnungswesens, Band 2: Kosten- und Leistungsrechnung, 8., 

überarb. Aufl., Herne/Berlin 2001. 

- Wedell, H.: Grundlagen des betrieblichen Rechnungswesens, Band 1: Buchführung und Jah-

resabschluss, 10. Aufl., Herne/Berlin 2003.  

 

Lehrender: Prof. Dr. Volkmar Botta 

Thema der Veranstaltung: Controlling I (SBWL)  

Inhalt der Veranstaltung: Die Vorlesung behandelt historische Entwicklung des Control-

ling, den derzeitigen Stand der Controlling-Konzeptionen, die Abgrenzung des Controlling 

gegen andere Aufgaben und Bereiche des Unternehmens, die Institutionalisierung im Unter-

nehmen, die Aufgaben und Ziele des Controlling als Managementaufgabe sowie den Bezugs-

rechnungen, Planungshorizonte, -inhalte und –frequenzen. Weiter werden die strategische und 

operative Planung, Steuerungs- und Koordinationskonzepte sowie strategische Entscheidungs- 

und Analyseinstrumente vorgestellt und kritisch hinterfragt. 

Gliederung: 

1. Einführung 

2. Planung und Budgetierung 

3.  Zielerreichung, Steuerung und Kontrolle 

4.  Koordination 

5.  Methoden und Verfahren der Entscheidungsvorbereitung und -analyse I 

Literaturempfehlung:  

- Botta, V. (Hrsg.): Rechnungswesen und Controlling: Bausteine des Rechnungswesens und 

ihre Verknüpfung, 2. Aufl., Herne/Berlin 2002. 

- Botta, V.: BalancedUnternehmensControlling, in: krp-Kostenrechnungspraxis, 45. Jg., 2001, 

H. 4, S. 199 – 205. 

- Botta, V.: Agieren, nicht reagieren mit BalancedControlling, in: Accounting, Mai 2001,  

 S. 8 – 9. 

- Botta, V.: BalancedControlling, in: is report, 3/2001, 5. Jg., S. 16 – 19. 

- Eschenbach, R. (Hrsg.): Controlling, 2. Aufl., Stuttgart 1996. 

- Hahn, D.: PuK: Planung und Kontrolle, Planungs- und Kontrollsysteme, Planungs- und 

Kontrollrechnung; Controllingkonzepte, 6. vollst. überarb. & erw. Aufl., Wiesbaden 2001. 

- Horváth, P.: Controlling, 9. überarb. Aufl., München 2003. 

- Küpper, H.-U.: Controlling: Konzeption, Aufgaben und Instrumente, 3. Aufl., Stuttgart 

2001. 
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- Küpper, H.-U./Wagenhofer, A.: Handwörterbuch Unternehmensrechnung und Controlling, 

4. Aufl., Stuttgart 2002. 

- Mann, R.: Das ganzheitliche Unternehmen: Die Umsetzung des neuen Denkens in der Pra-

xis zur Sicherung von Gewinn und Lebensfähigkeit, 6. Aufl., Stuttgart 1995. 

- Peemöller, V. H.: Controlling: Grundlagen und Einsatzgebiete, 4. Aufl., Herne/Berlin 2002. 

- Pfohl, H.-C.; Stölzle, W.: Planung und Kontrolle, 2. Aufl., München 1997. 

- Preißler, P. R.: Controlling: Lehrbuch und Intensivkurs, 12. Aufl., München/Wien 2000. 

- Probst, G. J. B.; Gomez, P. (Hrsg.): Vernetztes Denken: Ganzheitliches Führen in der Pra-

xis, 2. Aufl., Nachdruck, Wiesbaden 1993. 

- Reichmann, T.: Controlling mit Kennzahlen und Managementberichten, 6. überarb. & erw. 

Aufl., München 2001. 

- Weber, J.: Einführung in das Controlling, 9. Aufl., Stuttgart 2002. 

 

Lehrender: Prof. Dr. Volkmar Botta 

Thema der Veranstaltung: Seminar: Rechnungswesen und Controlling (SBWL)  

Inhalt der Veranstaltung:  

Das Seminar findet als Blockveranstaltung am 15./22./29. Oktober 2004 statt. 

Folgende Themen werden behandelt: 

1. Aufgaben und Grenzen des Beteiligungscontrolling bei der Auswahl und Akquise von 

Beteiligungen  

2. Beteiligungsverwaltung: Rechte, Ansprüche und Durchsetzbarkeit sowie Verpflichtungen 

in nationalen und internationalen Kontext 

3. Integration der Beteiligungsgesellschaft im Rechnungswesen und Controlling der Erwer-

bergesellschaft! 

4. Ansätze zum operativen Beteiligungscontrolling in homogenen und heterogenen Konzer-

nen 

5. Berichtswesen und Beteiligungscontrolling 

6. Spannungsfelder zwischen Beteiligungsgesellschaft und Beteiligungscontrolling 

 

 

Lehrstuhl für ABWL und Produktion/Industriebetriebslehre 

 

Lehrender: Prof. Dr. Reinhard Haupt 

Thema der Veranstaltung: Produkt- und Prozessentwicklung (ABWL) 

 (für Studiengang WiInf – Wirtschaftswissenschaften) 

Inhalt der Veranstaltung: Diese Vorlesung behandelt die Gestaltung des technischen 

Wandels. Dabei spielt die Sicherung der technologischen Wettbewerbsfähigkeit ebenso eine 

Rolle wie der Prozess der Innovation. Das Management des technischen Wandels wird sowohl 

von der Output- (Produktentwicklung) als auch von der Inputseite (Prozessentwicklung), d. h. 

von den Fertigungstechnologien her, beleuchtet. Ein begleitendes Skript wird in der 1. Vorle-

sungsstunde angeboten. In der Klausur am Semesterschluss (60 Min. Dauer) können in dieser 

Vorlesung 4 Punkte studienbegleitend erworben werden. 

Gliederung: 

1. Dynamik des Wandels 

2. Technologische Wettbewerbsfähigkeit 

 2.1. Begriffe und Kernaussagen des Technologie- und Innovationsmanagements 

 2.2. Technologieprognosen 

 2.3. Strategisches Technologiemanagement 

3. Innovationsmanagement 

 3.1. Wissensgewinnung 

 3.2. Innovationsmarketing 
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4. Produktentwicklung 

 4.1. Verkürzung der Produktentwicklung („Time-to-market“) 

 4.2. Fertigungsgerechte Produktentwicklung („Design-to-Cost“) 

  4.2.1. Wertanalyse 

  4.2.2. „Design for Manufacture and Assembly” (DFMA) 

 4.3. „Quality Function Deployment“ (QFD) 

5. Prozeßentwicklung 

 5.1. Flexible Automatisierung 

 5.2. Computer Integrated Manufacturing (CIM) und Flexible Fertigungssysteme (FFS) 

 5.3. Gestaltung der Fertigungstiefe 

Literaturempfehlung:  

- Brockhoff, K.: Forschung und Entwicklung: Planung und Kontrolle, 5. Aufl., München, 

Wien 1999. 

- Gerpott, T. J.: Strategisches Technologie- und Innovationsmanagement, Stuttgart 1999. 

- Haupt, R.: Industriebetriebslehre: Management im Lebenszyklus industrieller Geschäftsfel-

der. Einführung, Wiesbaden 2000. 

- Hauschildt, J.: Innovationsmanagement, 2. Aufl., München 1997. 

 

Lehrende: Prof. Dr. Reinhard Haupt, Dr. Martin Kloyer 

Thema der Veranstaltung: Produktionsmanagement II (SBWL)  

Inhalt der Veranstaltung: Diese Vorlesung bezieht sich auf die zweite von 3 Grundvorle-

sungen im Fach SBWL Produktion/Industriebetriebslehre. Sie behandelt Fragen der Ge-

staltung des Inputs (Inputmanagement). Im SS 05 schließt sich die Vorlesung Produktions-

management III an, die sich mit der Gestaltung des zeitlichen Ablaufs der Produktion 

(Throughputmanagement) befasst. In der letzten Semesterwoche wird eine Klausur (60 Min.) 

zu Produktionsmanagement II angeboten, in der 4 Punkte erworben werden können. 

1. Das Produktionssystem 

1.1. Entwurf der Produktiveinheiten (Anlagenwirtschaft) 

 1.1.1. Technikkonzept 

 1.1.2. Kapazität, Leistungsbereitschaft, Beschäftigung 

 1.1.3. Fertigungstiefe 

 1.1.4. Produktionsstandort 

 1.1.5. Mehrbetrieblichkeit 

 1.1.6. Überblick über industrielle Fertigungsverfahren 

 1.1.7. Instandhaltung 

 1.1.8. Qualitätswesen 

 1.2. Entwurf der Produktionsstruktur (Organisationstypen der Fertigung) 

 1.3. Leistungsabstimmung beim Fließband 

2. Materialmanagement 

 2.1. ABC-Analyse 

 2.2. Materialdisposition 

 2.3. Bestellmengenplanung 

 2.4. Lagerhaltungspolitik (Tertiärbedarfsmanagement) 

 2.5. Auftragsdisposition (Losgrößenplanung) 

Literaturempfehlung:  

- Corsten, H.: Produktionswirtschaft: Einführung in das industrielle Produktionsmanagement, 

10. Aufl., München, Wien 2004. 

- Haupt, R.: Industriebetriebslehre: Management im Lebenszyklus industrieller Geschäftsfel-

der. Einführung, Wiesbaden 2000. 

- Nebl, Th.: Produktionswirtschaft, 5. Aufl., München, Wien 2004. 

- Zäpfel, G.: Taktisches Produktions-Management, 2. Aufl., Berlin et al. 2000. 
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Lehrender: Prof. Dr. Reinhard Haupt 

Thema der Veranstaltung: Seminar zur SBWL Produktion/Industriebetriebslehre.  

In diesem Seminar können 6 Punkte studienbegleitend erworben werden. 

Inhalt der Veranstaltung: s. speziellen Aushang 

Literaturempfehlung: s. speziellen Aushang 

 

 

Lehrstuhl für ABWL und Absatzwirtschaft, Marketing/Handel 

 

Lehrender: Prof. Dr. Roland Helm 

Thema der Veranstaltung: Marketingmanagement (ABWL)  

 (für Studiengang WiInf – Wirtschaftswissenschaften) 

Sprechstunde: Siehe Aushang am Lehrstuhl 

Inhalt der Veranstaltung: 

1. Grundsätze marktorientierter Unternehmenspolitik 

2. Der Prozess des Marketing Management 

3. Marktforschung zur Schaffung einer adäquaten Informationsbasis 

4. Gesetzmäßigkeiten des Käuferverhaltens 

5. Strategische Grundfragen 

6. Produkt- und Innovationspolitik 

7. Preispolitik  

8. Distributionspolitik 

9. Kommunikationspolitik 

Literaturempfehlung: (vgl. Internetseite vom Lehrstuhl) 

-Böcker, F.; Helm, R. (2003): Marketing, 7. Aufl., Stuttgart,  

-Dalrymple, D.J.; Parsons, L.J. (2000): Basic Marketing Management, 2nd Ed. New York. 

-Dichtl, E.; Helm, R. (2002): Marketing, in: Bea, F.X.; Dichtl, E.; Schweitzer, M. (Hrsg.): 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Band 3. 

-Fritz, W.; v.d. Oelsnitz, D. (1996): Marketing: Elemente marktorientierter Unternehmensfüh-

rung, 2. Aufl. Stuttgart. 

-Gierl, H. (1995): Marketing.  

-Gierl, H.; Helm, R. (2002): Marketing Arbeitsbuch, 3. Aufl., Stuttgart. 

-Hammann, P.; Erichson, E. (1990): Marktforschung, 2. Aufl. 

-Helm, R. (2001): Planung und Vermarktung von Innovationen. Stuttgart.  

-Kotler, P. (1988): Marketing Management: Analysis, Planning, Implementation, and Control, 

6th Ed.  

-Meffert, H. (1994): Marketing-Management: Analyse, Strategie, Implementierung.  

 

Lehrender: Prof. Dr. Roland Helm 

Thema der Veranstaltung: Strategisches Marketing (SBWL)  

Inhalt der Veranstaltung: Es werden alle marketingrelevanten Aspekte behandelt, die mit 

der Planung und Kontrolle von Marketingaktivitäten zusammenhängen.  

1. Grundlagen des Marketing Management 

2. Analyse- und Planungskonzepte des strategischen Marketing 

3. Entwicklung von Marketingstrategien 

4. Management von Kundenzufriedenheit und Kundenbindung 

5. Marketingorganisation und -kontrolle 

Literaturempfehlung: (vgl. Internetseite vom Lehrstuhl) 
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Lehrender: Prof. Dr. Roland Helm, Antje Mark 

Thema der Veranstaltung: Marktforschung und Konsumentenverhalten (SBWL)  

 (Übung) 

 (für Studiengang WiInf – Spezielle WiInf, VR: e-business) 

Inhalt der Veranstaltung: Die Vorlesung zur Übung wurde im WS 03/04 gelesen. Die 

konkrete Übung von Marktforschungstechniken in Verbindung mit den Inhalten im Teil Kon-

sumentenverhalten findet im WS 04/05 statt. In dieser Übungsveranstaltung können 4 Punkte 

erworben werden. 

Literaturempfehlung: (vgl. Internetseite vom Lehrstuhl) 

 

Lehrender: Prof. Dr. Roland Helm 

Thema der Veranstaltung: Methoden der Datenanalyse im Marketing (SBWL)  

 (Übung) 

Inhalt der Veranstaltung: Die Vorlesung zur Übung wurde im WS 03/04 gelesen. Die 

konkrete Übung der Verfahren am PC findet im WS 04/05 statt. In dieser Übungsveranstal-

tung können 4 Punkte erworben werden. 

Literaturempfehlung: (vgl. Internetseite vom Lehrstuhl) 

 

Lehrender: Prof. Dr. Roland Helm 

Thema der Veranstaltung: Seminar zum Marketing (SBWL) 

Inhalt der Veranstaltung: Siehe Internet und Aushang am Lehrstuhl 

Literaturempfehlung:Siehe Aushang am Lehrstuhl / Internet 

 

Lehrender: Prof. Dr. Roland Helm 

Thema der Veranstaltung: Forschungs- und Doktoranden-Seminar 

Inhalt der Veranstaltung: Das Seminar bietet ein Forum für Doktoranden und Diploman-

den zur Diskussion und zum Austausch von Informationen zu verschiedenen am Lehrstuhl 

laufenden Forschungsvorhaben. 

Literaturempfehlung: Erfolgt themenspezifisch im Laufe der Veranstaltung. 

 

 

Lehrstuhl für ABWL und Betriebswirtschaftliche Steuerlehre/Wirtschaftsprüfung 

 

Lehrender: Prof. Dr. Kurt-Dieter Koschmieder 

Thema der Veranstaltung: Steuerwirkungs- und Steuergestaltungslehre B (SBWL) 

Sprechstunde: Nach Vereinbarung mit dem Sekretariat 

Inhalt der Veranstaltung:  

- Steuerbilanz und Steuerbilanzpolitik 

- Einfluß der Besteuerung auf Investitionsentscheidungen 

- Einfluß der Besteuerung auf nationale und internationale Finanzierungsentscheidungen 

- Einfluß der Besteuerung auf personalwirtschaftliche Entscheidungen 

Abschlußklausur: 4 Punkte 

Literaturempfehlung: 

- Breithecker, Volker; Schmiel, Ute: Steuerbilanz und Vermögensaufstellung in der Betriebs-

wirtschaftlichen Steuerlehre. Bielefeld 2003. 

- Federmann, Rudolf: Bilanzierung nach Handelsrecht und Steuerrecht. 11. Aufl., Bielefeld 

2000. 

- Oestreicher, Andreas: Handels- und Steuerbilanzen. HGB, IAS/IFRS, US-GAAP, EStG und 

BewG. 6. Aufl., Heidelberg 2003.  
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- Scheffler, Wolfram: Besteuerung von Unternehmen. Band II: Steuerbilanz und Vermögens-

aufstellung, 2. Aufl., Heidelberg 2002. 

- Schneider, Dieter: Steuerlast und Steuerwirkungen. Einführung in die steuerliche Betriebs-

wirtschaftslehre. München 2002. 

- Strunk, Günther; Kaminski, Bert: Steuerliche Gewinnermittlung bei Unternehmen. Neuwied 

2001. 

- Wehrheim, Michael; Renz, Anette: Die Steuerbilanz. München 2003. 

- Kaminski, Bert; Strunk, Günther: Einfluss von Steuern auf unternehmerische Entscheidun-

gen. Neuwied 2003. 

- Kußmaul, Heinz: Betriebswirtschaftliche Steuerlehre. 3. Aufl., München 2003. 

- Schneeloch, Dieter: Besteuerung und betriebliche Steuerpolitik. Band 1: Besteuerung (Teil 

III), 4. Aufl., München 2003; Band 2: Betriebliche Steuerpolitik. 2. Aufl., München 2002. 

- Steuergesetze, Steuerrichtlinien, DBA-MA 

- Spezialliteratur wird in der Lehrveranstaltung gesondert angesprochen. 

 

Lehrende: Prof. Dr. K.-D. Koschmieder; WP/StB Joachim Schoenfeldt 

Thema der Veranstaltung Prüfungstheorie und Jahresabschlussprüfung (SBWL) 

Inhalt der Veranstaltung: Analyse der Prüfung des Einzelabschlusses (4 Punkte) 

- Lehrziel und Wissenschaftsprogramm  

- Prüfungsorgane  

- Prüfungstheorie und Prüfungsprozeß  

- Praxis der Prüfung des Einzelabschlusses 

Literaturempfehlung: 

- Ballwieser, Wolfgang; Coenenberg, Adolf G.; Wysocki, Klaus von: Handwörterbuch der 

Rechnungslegung und Prüfung. 3. Aufl., Stuttgart 2002. 

- Buchner, Robert: Rechnungslegung und Prüfung der Kapitalgesellschaft. 3. Aufl., Stuttgart 

1996. 

- Marten, Kai-Uwe; Quick, Reiner; Ruhnke, Klaus: Wirtschaftsprüfung. Grundlagen des be-

triebswirtschaftlichen Prüfungswesens nach nationalen und internationalen Normen. 2. 

Aufl., Stuttgart 2003. 

- v. Wysocki, Klaus: Wirtschaftliches Prüfungswesen. Bd. III: Prüfungsgrundsätze und Prü-

fungsverfahren nach den nationalen und internationalen Prüfungsstandards.  München 2003. 

- Ballwieser, Wolfgang; Coenenberg, Adolf G.; v. Wysocki, Klaus: Handwörterbuch der 

Rechnungslegung und Prüfung. 3. Aufl., Stuttgart 2002. 

- Institut der Wirtschaftsprüfer (Hrsg.): Wirtschaftsprüfer-Handbuch 2000. Bd. I, 12.Aufl., 

Düsseldorf 2000. 

- HGB; WPO; Rechnungslegungs- und Prüfungsstandards des IDW 

Spezialliteratur wird in der Lehrveranstaltung gesondert angesprochen. 

 

Lehrender: Prof. Dr. K.-D. Koschmieder 

Thema der Veranstaltung: Unternehmensbewertung (SBWL) 

Inhalt der Veranstaltung: Darstellung und Analyse von Anlässen, Zielsetzung und 

  Methoden der Bewertung ganzer Unternehmen 

Ertragswertverfahren – Discounted-Cash-Flow-Verfahren – Spezialfälle – Due Diligence - 

Wertorientierte Unternehmensführung 

Literaturempfehlung: Spezialliteratur vgl. Lehrveranstaltung 

- Drukarcyk, Jochen: Unternehmensbewertung. 3. Aufl., München 2001. 

- Henselmann, Klaus; Kniest, Wolfgang: Unternehmensbewertung: Praxisfälle mit Lösungen. 

3. Aufl., Herne 2002. 

- Hommel, Michael; Braun, Inga: Fallbuch Unternehmensbewertung. Heidelberg 2002. 
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- Institut der Wirtschaftsprüfer (Hrsg.): Wirtschaftsprüfer-Handbuch 2002. Bd. II, 12. Aufl., 

Düsseldorf 2002 (insbesondere Abschnitt A (Unternehmensbewertung) und Abschnitt O 

(Due Diligence Untersuchung)). 

- Krag, Joachim; Kasperzak, Rainer: Grundzüge der Unternehmensbewertung. München 

2000. 

- Peemöller, Volker H. (Hrsg.): Praxishandbuch der Unternehmensbewertung. 2. Aufl., Herne 

2002.  

- Berens, Wolfgang; Brauner, Hans U.; Strauch, Joachim: Due Diligence bei Unterneh-

mensakquisitionen. 3. Aufl., Stuttgart 2002. 

- Coenenberg, Adolf G.; Salfeld, Rainer: Wertorientierte Unternehmensführung. Stuttgart 

2003. 

 

Lehrende: Dipl.-Kfm. Stefan Uebensee; Dipl.-Kfm. Frank Rockstroh 

Thema der Veranstaltung: Fallübung zur Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung 

Zeit und Ort: siehe gesonderten Aushang 

 

Lehrender: Prof. Dr. Kurt-Dieter Koschmieder 

Thema der Veranstaltung: Seminar für Diplomarbeits- und Examenskandidaten 

Gesonderte Veranstaltungen zur Vorbereitung auf:  

- Diplomarbeiten 

- Schriftliche und mündliche Examen ABWL 

- Schriftliche und mündliche Examen Steuerlehre/Wirtschaftsprüfung 

 

Lehrstuhl für ABWL und Finanzierung/Banken/Risikomanagement 

 

Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Kürsten 

Thema der Veranstaltung: Finanz- und Risikomanagement (SBWL) 

 (für Studiengang WiInf – Spezielle WiInf, VR: risk-business) 

Inhalt der Veranstaltung: Die Vorlesung gehört zum Pflichtteil des SBWL-Zyklus „Fi-

nanzierung, Banken und Risikomanagement“. Gegenstand sind die Klassifikation, Messung 

und das Management unternehmerischer (auch bankbetrieblicher) Risiken sowie moderne 

Techniken im Finanzmanagement von Unternehmen und Finanzdienstleistern (Banken, In-

vestmentfonds): Risikotheorie und Entscheidung unter Risiko, Risikoaversion und risikobe-

haftete Investments, Diversifikation, Asset Allocation, Shortfall Risk und effiziente Portfo-

lios, Performancemaße und Benchmarking, Timing, Technische und Fundamentalanalyse von 

Aktienkursen, Portfolio Insurance, Zinsänderungsrisiko und Duration, bedingte Immunisie-

rung, Stochastik Process Risk, Bankrisiken (Liquiditäts-, Bonitäts-, Marktrisiken), Bankenre-

gulierung und Value-at-Risk, Wechselkursrisikomanagement, Bankrisikomanagement mit 

Derivaten, Hedging von Preisrisiken mit Futures, Produktion und Hedging, antizipatorisches 

Hedging, Hedgingstrategien mit Optionen (Stop Loss, Delta/Gamma-Hedging), Trading-

strategien 

Literaturempfehlung: Zu Semesterbeginn ist am Lehrstuhl ein Skript erhältlich  

(weitere Angaben erfolgen zu Beginn des Semesters) 

- Hull, J. C.: Options, Futures and Other Derivative Securities, Englewood-Cliffs, N. J., 1993 

- Kürsten. W.: Hedgingmodelle, Unternehmensproduktion und antizipatorisch-simultanes 

Risikomanagement, in: Zeitschrift für betriebswirtschaftliche Forschung, Sonderheft „Be-

wertung und Einsatz von Finanzderivaten“, S. 127-154, 1997 

- Kürsten, W.: Standardhedging, Simultanhedging und Portefeuille-Theorie, in: Wirtschafts-

wissenschaftliches Studium - WiSt, 26. Jg., Heft 3, S. 119-123, 1997 

- Steiner, M/Bruns, Ch.: Wertpapiermanagement, Stuttgart, 1994 

- Uhlir, H./Steiner, P.: Wertpapieranalyse, 3. Aufl., Physika-Verlag, Heidelberg, 1994 
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Lehrender: Dr. Mario Straßberger 

Thema der Veranstaltung: Bankbetriebslehre (SBWL) 

Inhalt der Veranstaltung: Die Vorlesung gehört zum SBWL-Zyklus „Finanzierung,  Ban-

ken und Risikomanagement“ und gibt einen Überblick über grundlegende Fragen der moder-

nen Bankbetriebslehre: Bankfunktionen, Bankensysteme, Bankgeschäfte (Kredit-, Einlagen-, 

Emissions-), banktypische Risiken und ihr Management, Regulierung (Kreditwesengesetz, 

„Grundsätze“, EU- Richtlinien), Theorie des Kredits, Finanzkontrakte der Bank bei asymmet-

rischer Information, Finanzintermediation, Sicherheiten, Kreditwürdigkeitsprüfung, etc.  

Literaturempfehlung: Zu Semesterbeginn ist am Lehrstuhl ein Skript erhältlich 

- Hartmann-Wendels, Th. / Pfingsten, A. / Weber, M.: Bankbetriebslehre, 2. Auflage, Berlin 

et al. 2000. 

 

Lehrender:  Prof. Dr. Wolfgang Kürsten 

Thema der Veranstaltung: Finanzkontrakte und asymmetrische Information (SBWL)  

Inhalt der Veranstaltung: Die Vorlesung gehört zum Pflichtteil des SBWL-Zyklus „Fi-

nanzierung, Banken und Risikomanagement“. Gegenstand der Vorlesung sind durch Finanzie-

rungsbeziehungen induzierte Interessenkonflikte, Verhaltensanreize und Identifikationsprob-

leme zwischen den am Unternehmensprozeß Beteiligten (Eigentümer, Manager, Gläubiger) 

bei Vorliegen asymmetrisch verteilter Information (hidden action, hidden information). Die 

Lösung dieser Konflikte (z. B. Risikoanreizproblem, perk consumption-Problem, misreport-

ing, Kreditfähigkeit) mit Hilfe einschlägiger Designs (anreizkompatible Kontrakte, self selec-

tion-Menüs, Signaling, Reputation) wird anhand konkreter Finanzkontrakte (z. B. Optionsan-

leihen, Kreditkontrakte mit Sicherheiten, Beteiligungsquote von Manager-Eignern) studiert 

und kritisiert. 

Literaturempfehlung:     zu Semesterbeginn ist am Lehrstuhl ein Vorlesungsskript erhältlich. 

- Kürsten, W.: Zur Anreiz-Inkompatibilität von Kreditsicherheiten, oder: Insuffizienz des 

Stiglitz/Weiss-Modells der Agency-Theorie, in: Zeitschrift für betriebswirtschaftliche For-

schung, 49 (10), 1997, 819-857. 

- Spremann, K.: Wirtschaft, Investition und Finanzierung, München-Wien, 1996 (5. Auflage), 

insb. Kapitel „Asymmetrische Information“ und „Signaling“ 

- Schmidt, R. H. und Terberger, E.: Grundzüge der Investitions- und Finanzierungstheorie, 

Wiesbaden, 1997, Gabler, (4. Auflage), insb. Teil V. 

 

Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Kürsten 

Thema der Veranstaltung: Finanzwirtschaftliches Hauptseminar 

Inhalt der Veranstaltung: Nähere Informationen zu den Seminarthemen und Literaturan-

gaben sind rechtzeitig am Lehrstuhl erhältlich. 

 

Lehrende: Dr. Mario Straßberger, Martin Breitfeld 

Thema der Veranstaltung: Übung zur SBWL Finanzierung,Banken,Risikomanagement 

Inhalt der Veranstaltung: Einübung, Begleitung und Vertiefung des in den SBWL-

Vorlesungen vermittelten Stoffes. 

 

Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Kürsten 

Thema der Veranstaltung: Forschungs- und Doktorandenseminar 

Inhalt der Veranstaltung: Näher Informationen zu den Seminarthemen und Literaturanga-

ben sind rechtzeitig am Lehrstuhl erhältlich. 
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Lehrstuhl für ABWL und Internationales Management 

 

Lehrender:  Prof. Dr. Reinhard Meckl 

Thema der Veranstaltung:  Strategisches und Internationales Management (ABWL) 

 (für Studiengang WiInf – Wirtschaftswissenschaften) 

Inhalt der Veranstaltung: Die zentrale Aufgabe eines Strategischen Management ist die 

Identifikation von zukünftigen Erfolgspotentialen eines Unternehmens und die Planung der 

Ausschöpfung dieser Potentiale. Dazu muss zunächst der Prozess der strategischen Planung 

definiert werden. Im Rahmen dieser Prozesskonzeption werden Instrumente und Methoden 

eingesetzt, die die wesentlichen Einflussvariablen auf das strategische Management, wie z.B. 

Wettbewerberkonstellation analysieren. Im nächsten Schritt werden dann Empfehlungen für 

die zukünftige Positionierung abgeleitet. Ziel der Veranstaltung ist es, sowohl die Konzeption 

und Theorien als auch die Methoden des Strategischen Management zu vermitteln und in den 

Gesamtprozess Unternehmensführung einzuordnen. 

Literaturempfehlung: Literaturordner steht am Lehrstuhl zum Kopieren bereit 

 

Lehrender:  Prof. Dr. Reinhard Meckl 

Thema der Veranstaltung: Branchenbezogenes Internationales Management (SBWL) 

Inhalt der Veranstaltung: Die Vorlesung stellt die dritte Veranstaltung innerhalb des 3-

semestrigen Zyklus des Fachs IM dar. Im Rahmen der Vorlesung werden zunächst die Instru-

mente vorgestellt, mit denen eine internationale Branche analysiert und beschrieben werden 

kann. Hier werden im Wesentlichen auf die Methoden aus der internationalen strategischen 

Planung zurückgegriffen. Diese Methodenbasis wird dann auf einzelne Branchen angewendet. 

Die Telekommunikations- und die Biotechnologiebranche werden schwerpunktmäßig behan-

delt. Ziel ist die Segmentierung dieser Branchen, die Identifikation der Erfolgsfaktoren insbe-

sondere bei internationalen Aktivitäten und die Einschätzung der zukünftigen Entwicklungen 

sowie der daraus resultierenden Chancen und Risiken. 

Die Übung ist zwar als vorlesungsbegleitend zu sehen, verwendet aber zur inhaltlichen Ver-

mittlung des Stoffs im wesentlichen Fallstudien. Aus mehreren internationalen Branchen wer-

den konkrete Situationen, in denen sich Unternehmen befinden, in Form von Fallstudien ge-

schildert. Ziel der Übung ist es, auf der Basis von Instrumenten, die in den Vorlesungen zum 

Internationalen Management behandelt werden, Lösungen für die konkreten Internationalisie-

rungsprobleme der Unternehmen abzuleiten. Lösungsvorschläge werden von den Teilnehmern 

präsentiert und in der Übung diskutiert. Es ist also nötig, dass die Fallstudien selbständig vor-

bereitet werden. Die Fälle werden am Anfang des Semesters ausgeteilt. 

Literaturempfehlung: relevante Literatur zu den einzelnen Branchen vgl. Veranstaltung 

- Generell zur Branchenanalyse: Hungenberg, H.: Strategisches Management in Unternehmen, 

Wiesbaden 2000. 

 

Lehrende:  Prof. Dr. Reinhard Meckl, Annelie Zapfe 

Thema der Veranstaltung: Instrumente der internationalen Geschäftsabwicklung  

  (SBWL)  

Inhalt der Veranstaltung: Die Veranstaltung soll den Teilnehmern operativ anwendbare 

Kenntnisse zur Anbahnung, Abwicklung und Kontrolle von internationalen Geschäftsaktivitä-

ten vermitteln. So werden z.B. Möglichkeiten des Absicherung von Währungsrisiken aber 

auch Funktionsweise und Einsatz von Akkreditiven als Abwicklungsinstrument behandelt. 

Darüber hinaus wird auch auf Unterschiede in den Rechtssystemen verschiedener Länder ein-

gegangen, die Relevanz für die Abwicklung von Handels- und Investitionstätigkeiten haben.  

Literaturempfehlung: 

- Diverse Quellen zu den behandelten Einzelproblemen, die in der Veranstaltung bekannt ge-

geben werden.  
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Lehrender: Prof. Dr. Reinhard Meckl 

Thema der Veranstaltung: Seminar zur SBWL Internationales Management  

Inhalt der Veranstaltung: Das Seminar hat das Ziel, neue Instrumente, Methoden und 

Konzepte, die sich in den einzelnen betriebswirtschaftlichen Funktionsfeldern aus Sicht des 

Internationalen Managements ergeben haben , zu beschreiben und zu bewerten. 

Literaturempfehlung: Literaturordner steht am Lehrstuhl bereit. 

 

 

Lehrstuhl für ABWL, insbes. betriebswirtschaftliche Entscheidungsanalyse 

 

Lehrende: Prof. Dr. Armin Scholl, D. Krüger 

Thema der Veranstaltung: Quantitative Modellierung und Optimierung I (SBWL)  

Inhalt der Veranstaltung: Die Vorlesung Quantitative Modellierung und Optimierung be-

fasst sich mit der Abbildung betriebswirtschaftlicher Entscheidungsprobleme mit Hilfe von 

Optimierungsmodellen sowie mit Methoden zur Ermittlung optimaler oder annähernd optima-

ler Lösungen für diese Modelle.  

Grobgliederung: 

- Prozess der Modellierung  

- Praktische Anwendungsfelder 

- Quantitative Modellierung 

- Modellierungstricks 

- Lineare Optimierung (u.a. Simplex-Algorithmus, Dualitätstheorie, ökonomische Interpreta-

tion) 

- Ganzzahlige und kombinatorische Optimierung (u.a. Branch-and-Bound-Verfahren, heuris-

tische Eröffnungs- und Verbesserungsverfahren) 

- Dynamische Optimierung 

- Optimierungssoftware 

Durch die Abschlussklausur am Ende des Semesters können 4 Punkte erworben werden. 

Literaturempfehlung:  

- Domschke, W. und A. Drexl (2002): Einführung in Operations Research. 5. Aufl., Springer, 

Berlin.  

- Domschke, W.; A. Drexl, R. Klein, A. Scholl und S. Voß (2002): Übungen und Fallbeispie-

le zum Operations Research. 4. Aufl., Springer, Berlin. 

- Hillier, F.S. und G.J. Lieberman (1997): Operations Research – Einführung. 5. Aufl., 

Oldenbourg, München.  

 

Lehrende: Prof. Dr. Armin Scholl, Lutz Häselbarth 

Thema der Veranstaltung: Projekt-Management (SBWL)  

 (für Studiengang WiInf – Allgemeine WiInf) 

Inhalt der Veranstaltung: Die Vorlesung Projekt-Management behandelt die Phasen des 

Projektlebenszyklus, wobei Werkzeuge der Projektplanung auf Basis der Netzplantechnik 

besondere Gewichtung erhalten. Neben Methoden der Struktur-, Termin-, Kosten- und Kapa-

zitätsplanung stehen Probleme der ressourcenbeschränkten Projektplanung im Vordergrund. 

Theoretische Aspekte werden durch Anwendungsbeispiele aus Produktion und Softwareent-

wicklung begleitet. 

Studierende der Wirtschaftsinformatik können durch eine bestandene Klausur am Semes-

terende 4 Punkte erwerben, während die Veranstaltung für die übrigen Studiengänge Bestand-

teil des SBWL-Examens Betriebswirtschaftliche Entscheidungsanalyse ist.   

Literaturempfehlungen: 

Literatur wird in der Vorlesung bekannt gegeben.  
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Lehrender: Prof. Dr. Armin Scholl 

Thema der Veranstaltung: Ablaufplanung (SBWL) (Seminar) 

Inhalt der Veranstaltung: Im Seminar sollen betriebliche Entscheidungsprobleme der Ab-

laufplanung, die vor allem im Bereich der Projekt- und der operativen Produktionsplanung 

entstehen, analysiert sowie geeignete Modellierungs- und Problemlösungsmethoden anhand 

von Fachliteratur erarbeitet werden. Die Themen sind jeweils für zwei Bearbeiter ausgelegt 

und beinhalten sowohl betriebswirtschaftliche als auch mathematisch-formale Elemente. 

Grundlage für eine erfolgreiche Absolvierung des Seminars sind Kenntnisse aus der SBWL-

Basisvorlesung „Quantitative Modellierung und Optimierung I“ 

Literaturempfehlung: Einstiegsliteratur zum jeweiligen Thema wird vorgegeben. Eine eige-

ne, umfassende Quellenrecherche ist bei jedem Thema aber unbedingt erforderlich. Möglich-

keiten zum Auffinden weiterer Literatur bieten die Bibliografien der vorgegebenen Quellen, 

Bibliotheksdatenbanken und das WWW. 

 

Lehrende: Prof. Dr. Armin Scholl, Dipl.-Kfm. Matthias Nollenberger 

Thema der Veranstaltung: Supply Chain Management und Advanced Planning:  

 Praxisprobleme und methodische Grundlagen (SBWL)

 (Seminar) 

Inhalt der Veranstaltung: In diesem Seminar zur SBWL BEA sollen in der betrieblichen 

Praxis bestehende Entscheidungsprobleme im Bereich des Supply Chain Management be-

schrieben und analysiert sowie geeignete Planungsansätze diskutiert werden. Dabei steht die 

Einbindung derartiger Ansätze in Business-Software, insbesondere in moderne Advanced 

Planning-Systeme, im Vordergrund.  

Die Themen werden jeweils von zwei Studierenden gemeinsam bearbeitet. Sinnvolle, aber 

nicht zwingende Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Seminar ist der vorhergehende 

Besuch der Vorlesungen Logistik-Management und „Quantitative Modellierung und Optimie-

rung I“. 

Literaturempfehlungen: Einstiegsliteratur zum jeweiligen Thema wird vorgegeben. Eine 

eigene, umfassende Quellenrecherche ist bei jedem Thema aber unbedingt erforderlich. Mög-

lichkeiten zum Auffinden weiterer Literatur bieten die Bibliografien der vorgegebenen Quel-

len, Bibliotheksdatenbanken und das WWW. 

 

Lehrender: Prof. Dr. Armin Scholl 

Thema der Veranstaltung: Forschungs- und Diplomandenseminar 

Inhalt der Veranstaltung: Dieses Seminar bietet Diplomanden und Doktoranden die Gele-

genheit, über den aktuellen Stand ihrer Arbeit und/oder über aktuelle Entwicklungen in der 

Fachliteratur zu berichten. 

Im Rahmen des Seminars können Doktoranden einen der für die Promotion an unserer Fakul-

tät erforderlichen drei Leistungsnachweise erwerben (§ 2 Abs. 3b der aktuell gültigen Fassung 

der Promotionsordnung). 

Literaturempfehlungen: Themenspezifisch im Laufe der Veranstaltung.  
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ABWL/Internationale Wirtschaft (für Diplomstudiengang BWL/IKM) 

 

Lehrender: Alan Benson, MBA 

Thema der Veranstaltung: Entrepreneurship and the Management of Innovation 

  (ABWL, Teil Internationale Wirtschaft) 

  (nur für Diplomstudiengang BWL/IKM) 

Inhalt der Veranstaltung: Regional economic growth is frequently approached academical-

ly, as though it occurs independently of business development, and regions are often envis-

aged as being internal to nation states, rather than as transnational formations. The rationale of 

this module is that globalisation and regional development are twin aspects of a process of 

often uneven and combined development. Accordingly, this module adopts a global perspec-

tive, and is interdisciplinary, embracing skills utilised in business analysis, development stud-

ies, the economics, politics, anthropology and social-psychology of successful business per-

formance, and in the management of regional development strategies, with an international, 

national and regional focus. 

The aims of this module are to enable students to acquire expertise in applied strategic re-

search, encompassing skills utilised in business analysis, as well as in varios aspects of man-

agement systems and sciences. The distinctive features of this module are that it relates re-

gional economic growth to successful business development. In deploying a business devel-

opment perspective on economic growth and social regeneration (in global, regional and na-

tional settings), the module focuses on the management of business development strategies, 

the social concomitants of economic change, and sustainable development in the context of 

global restructuring. 

The module aims to have the following Learning Outcomes: 

- Obtaining knowledge and exoerience of applied business research, critically applying data 

from multidisciplinary research sources. 

- Understanding the roles and meaning s of the entrepreneurship phenomenon 

- Providing an appreciation that entrepreneurship is not confined to SMEs, but also to MNCs 

- Understanding of, and ability to interpret and solve the likely impediments resisting posi-

tive entrepreneurial development. 

Termin und Anmeldung vgl. Aushang Lehrstuhl 

Essential Text: 

- Chell, E. (2003), Entrepreneurship: Globalisation, Innovation and Development: Thomson 

Learning, UK. 

Additional Reading: 

- Allen, K. R. (1999) Growing and Managing an Entrepreneurial Business, Houghton Mifflin, 

Boston 

- Birley, S., Muzyka, D. F. (1997) Mastering Enterprise, Financial Times, London 

- Bridge, S., O`Neill, K., Cromie, S. (2003) Understanding Enterprise, Entrepreneurship and 

Small Business, 2nd edition, Palgrave MacMillan 

- Kirby, D. A. (2003) Entrepreneurship, McGraw Hill, London 

- Kuratko, D. F., Hodgetts, R. M. (2001) Entrepreneurship – A contemporary approach, Har-

court, Florida 

- Storey, D. J. (1994) Understanding the Small Business Sector, Thomson Business Press, 

London 

- Wickham, P. A. (2001) Strategic Entrepreneurship – A decision-making approach to new 

venture creation and management, 2nd edition, Financial Times Prentice Hall, London 

 

Lehrender: Prof. Dr. Rolf Walter 

Thema der Veranstaltung: Geschichte der Weltwirtschaft 

Inhalt der Veranstaltung: vgl. Schwerpunktfach Wirtschafts- und Sozialgeschichte 
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Volkswirtschaftslehre 

 

Lehrstuhl für AVWL (Mikroökonomik) 

 

Lehrender: Prof. Dr. U. Cantner, Holger Graf 

Thema der Veranstaltung: Einführung in die Innovationsökonomik 
Inhalt der Veranstaltung: Die Vorlesung führt in die Grundprobleme innovationsökonomi-

scher Fragestellungen und Analysen ein. Zu diesem Zweck wird einerseits ein Überblick in 

das Schwerpunktfach Innovationsökonomik vermittelt, andererseits sollen bereits erste Lö-

sungsansätze und Analyseverfahren vorgestellt werden. Die Produktion von technologischem 

Wissen und dessen ökonomischen Nutzung, die damit verbundenen unternehmerischen Ent-

scheidungen und die Determinanten des Innovationserfolgs (oder –mißerfolgs), die sich dar-

aus ergebenden Effekte auf die Unternehmens- und Branchenentwicklung sowie auf die Ent-

wicklung von Volkswirtschaften insgesamt werden sowohl theoretisch fundiert als auch an-

hand von empirischen Analysen und Fallstudien verständlich gemacht. 

Gliederung: 

1. Einführung der Innovationsökonomik  

2. Grundbegriffe und Grundprobleme in der Innovationsökonomik  

3. Mikroökonomische Analyse der Innovationstätigkeit und der Technologiediffusion  

4. Makroökonomische Aspekte des technologischen Fortschritts  

5. Innovation und technologischer Fortschritt aus politischer Perspektive  

Literaturempfehlung: Skripten zu ausgewählten Themenbereichen sind verfügbar; 

weitere Literatur wird ergänzend dazu in den Veranstaltungen bekannt gegeben. 

 

Lehrende: Prof. Dr. Uwe Cantner, Dr. Jens Krüger 

Thema der Veranstaltung: Ökonometrische Verfahren  

Inhalt der Veranstaltung: In der Vorlesung werden grundlegende ökonometrische Model-

lansätze mit den zugehörigen statistischen Methoden behandelt und deren Eigenschaften ana-

lysiert. Schätzverfahren werden für klassische lineare Regressionsmodelle, verallgemeinerte 

lineare Regressionsmodelle und nichtlineare Regressionsmodelle dargestellt. Ein Schwer-

punkt wird dabei auf die Vorgehensweisen zur adäquaten Spezifikation eines Schätzansatzes 

gelegt. Es werden die Auswirkungen verschiedener Problemfelder auf die Schätzung behan-

delt, Diagnosemöglichkeiten und Tests vorgestellt und Hinweise zur Problembehebung gege-

ben. Dabei wird stets intuitiv einsichtigen Begründungen für die einzelnen Verfahren der Vor-

zug vor mathematischer Exaktheit eingeräumt. Der Kurs baut auf den in der Statistikvorlesung 

erworbenen Kenntnissen auf und benötigt als weiteres Tool vor allem Grundkenntnisse im 

Rechnen mit Vektoren und Matrizen. 

Gliederung: 

1. Ökonometrie und empirische Wirtschaftsforschung 

2. Klassisches lineares Regressionsmodell  

3. Verallgemeinertes lineares Regressionsmodell 

4. Spezifikation und Strukturbrüche 

5. Nichtlineare Regressionsschätzung 

Literaturempfehlung: 

- Greene, W. H. (2002), Econometric Analysis, 5. Aufl., New Jersey: Prentice Hall 
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Lehrende:  Prof. Dr. Uwe Cantner, Dr. Jens Krüger, Kristina Dreßler 

Thema der Veranstaltung: Mikroökonomische Innovationsökonomik II 

Inhalt der Veranstaltung: Die Vorlesung Mikroökonomische Innovationsökonomik II baut 

auf der Vorlesung Mikroökonomische Innovationsökonomik I auf. Die Theorie des technolo-

gischen Fortschritts als optimale Ressourcenallokation wird im Rahmen spieltheoretischer 

Modelle (Patentrennen, Forschungskooperationen, etc.) weitergeführt. In einem zweiten Teil 

werden Ansätze und Modellierungskonzepte aus der Know-how orientieren Innovationsöko-

nomik weiterentwickelt. Dabei wird ausgehend von Ansätzen zum Unternehmertum und in 

Abgrenzung zu traditionellen oder anreizorientierten Vorstellungen der Kompetenzansatz der 

Unternehmenstheorie entwickelt. Die sich daraus ergebenden Konsequenzen für den schon als 

klassisch zu bezeichnenden Zusammenhang zwischen Marktstruktur und Innovationstätigkeit 

sowie für die Entwicklung von Industrien werden in den anschließenden Abschnitten disku-

tiert. Einen dritten Teilbereich machen die Modellansätze zur Diffusion von Innovationen und 

technologischen Neuerungen aus, wobei hier wieder auf neoklassische und evolutorische 

Konzeptionen zurückgegriffen wird. 

Gliederung: 

Teil I: Vertiefung zu den anreizorientierten Ansätzen  

1. Die Theorie der Patentrennen  

2. Forschungskooperationen  

Teil II: Vertiefung zu den Know-how-orientierte Ansätzen  

3. Entrepreneurship und die Theorie der Firma  

4. Marktstruktur und Innovationstätigkeit II: Dynamische Analyse und die Bedeutung 

    technologischer Regime  

5. Grundlagen der Industrial Dynamics  

Teil III: Diffusionstheorie  

6. Die Theorie der Diffusion von Innovationen 

Literaturempfehlung: Skripten zu ausgewählten Themenbereichen sind verfügbar; 

weitere Literatur wird ergänzend dazu in den Veranstaltungen bekanntgegeben. 

 

Lehrender: Prof. Dr. Peter Kischka 

Thema der Veranstaltung: Prognoseverfahren 

Inhalt der Veranstaltung: vgl. Schwerpunktfach Statistik 

 

Lehrende: Prof. Dr. Uwe Cantner, Kristina Dreßler 

Thema der Veranstaltung: Innovationsökonomik (Seminar) 

Inhalt der Veranstaltung: wird noch bekannt gegeben 

Literaturempfehlungen: Wird während der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 

Lehrende: Prof. Dr. Uwe Cantner, Holger Graf 

Thema der Veranstaltung: Industrieökonomik – Antitrust Cases (Seminar) 

Inhalt der Veranstaltung: wird noch bekannt gegeben 

Literaturempfehlungen: Wird während der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 

Lehrende: Prof. Dr. Uwe Cantner, Gernot Pehnelt 

Thema der Veranstaltung: Produktivitäts- und Effizienzanalyse (Seminar) 

Inhalt der Veranstaltung: wird noch bekannt gegeben 

Literaturempfehlungen: Wird während der Veranstaltung bekannt gegeben. 
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Lehrstuhl für AVWL (Makroökonomik) 

 

Lehrender: Prof. Dr. Hans-Walter Lorenz 

Thema der Veranstaltung: Makroökonomische Innovationsökonomik  

Inhalt der Veranstaltung:  

- Motivation für makroökonomische Ansätze in der Innovationsökonomik  

- Innovationsökonomische Ansätze in der stationären Makroökonomik  

- Die traditionelle Behandlung von Innovationen in der Wachstumstheorie  

- Endogener technischer Fortschritt  

- Innovationen und Konjunkturzyklen  

- Netzwerkexternalitäten und die Entstehung von Pfadabhängigkeiten  

- Internationale makroökonomische Aspekte der Innovationsforschung 

Es können 4 Punkte erworben werden. 

Literaturempfehlung: Zu der Veranstaltung ist ein Skript verfügbar 

- Barro, R. J., Sala-i-Martin, X. (1995), Economic Growth. New York; MacGrw-Hill 

- Bretschger, L. (1996), Wachstumstheorie. Wien; Oldenbourg 

 

Lehrender: Prof. Dr. Hans-Walter Lorenz 

Thema der Veranstaltung: Konjunkturtheorie und -politik  

Inhalt der Veranstaltung:   

- Stilisierte Fakten des Konjunkturverlaufs  

- Konjunkturindikatoren und Produktionspotentialmessung  

- Multiplikator-Akzelerator-Modelle  

- Einfache nicht-lineare Konjunkturmodelle  

- Politische Konjunkturzyklen  

- Rationale Erwartungen und neuklassische Konjunkturmodelle  

- Grundzüge der Konjunkturpolitik  

Literaturempfehlung:  

- Assenmacher, W., Konjunkturtheorie, 8. Aufl., Oldenbourg-Verlag: München 1998 

- Gabisch, G./Lorenz, H.-W., Business Cycle Theory, 3rd ed., Springer: Berlin/Heidelberg 

1996 

- Tichy, G., Konjunktur, 2. Aufl., Springer: Berlin/Heidelberg 1994 

 

Lehrender: PD Dr. Markus Pasche für Prof. Dr. Hans-Walter Lorenz 

Thema der Veranstaltung: Grundzüge der Spieltheorie  

Inhalt der Veranstaltung:   

 Einige klassische Spiele 

 Statische Spiele bei vollständiger Information 

- Das Nash-Lösungskonzept 

- Ökonomische Anwendung: Cournot- und Bertrand-Oligopol 

- Gemischte Strategien 

- Spiele in extensiver Form 

 Dynamische Spiele bei vollständiger Information 

- Rückwärts-Induktion und Teilspielperfektheit 

– Ökonomische Anwendung: Stackelberg-Oligopol 

- Endlich oft wiederholte Spiele 

- Unendlich oft wiederholte Spiele (Folk-Theorem) 

 Spiele bei unvollständiger Information 

- Statische Spiele: Bayes-Nash-Gleichgewicht 

- Ökonomische Beispiele 
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- Dynamische Spiele: Sequentielles Gleichgewicht 

- Signalspiele 

 Grundzüge der evolutionären Spieltheorie 

Es können 4 Punkte erworben werden. 

Literaturempfehlung: Zu der Veranstaltung ist ein Skript verfügbar. 

- Berninghaus, S.K./Ehrhardt, K.-M./Güth, W., Strategische Spiele, Berlin: Springer 2002 

- Gibbons, R., A Primer in Game Theory, New York: Harvester Wheatsheaf 1992 

- Holler, M. J../Illing, G., Einführung in die Spieltheorie, 4. Aufl., Berlin: Springer 2002 

 

Lehrender: PD Dr. Markus Pasche 

Thema der Veranstaltung: Examenskolloquium 

Inhalt der Veranstaltung: Es werden Übungsaufgaben aus prüfungsrelevanten Gebieten 

behandelt: Konjunkturtheorie, Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Spieltheorie, Makro-

ökonomische Innovationsökonomik. 

Eine Eingrenzung des prüfungsrelevanten Stoffs wird im Rahmen einer gesonderten Vorbe-

sprechung und auch zu Beginn des Kolloquiums bekannt gegeben. Bitte Aushang beachten. 

 

Lehrender: Prof. Dr. Hans-Walter Lorenz 

Thema der Veranstaltung: Internationale Wirtschaftsbeziehungen (Seminar) 

Inhalt der Veranstaltung: vgl. Aushang Lehrstuhl 

Literaturempfehlung: vgl. Aushang Lehrstuhl 

 

 

Lehrstuhl für AVWL (Wirtschaftspolitik I) 

 

Lehrender: Prof. Dr. Frohmund Grünärml 

Thema der Veranstaltung: Internationaler Handel  

Sprechstunde:   nach Vereinbarung 

Inhalt der Veranstaltung: I  

1. Bedeutung und Entwicklung des internationalen Handels 

2. Ursachen des internationalen Handels 

3. Die Theorie der komparativen Kosten 

4. Internationale Faktorwanderungen 

5. Theorie der Handelshemmnisse 

6. Politische Ökonomie der Protektion 

7. Wirtschaftliche Integration und internationaler Handel 

Literaturempfehlung: 

- Adebahr, Hubertus/ Maennig, Wolfgang, 1987, Außenhandel und Weltwirtschaft, Außen-

wirtschaft, Bd. II, Berlin. 

- Glismann, Hans H./ Horn, Ernst J./ Nehring, Sighart/ Vaubel, Roland, 1992, Weltwirt-

schaftslehre I, Außenhandels- und Währungspolitik, 4. Aufl., Göttingen. 

- Zweifel, Peter/ Heller, Robert H., 1997, Internationaler Handel, 3. Aufl., Zürich u.a. 

 

Lehrender: Prof. Dr. Frohmund Grünärml 

Thema der Veranstaltung: Volkswirtschaftliches Seminar 

Thema der Veranstaltung: Wirtschaftspolitisches Seminar 

Inhalt der Veranstaltungen: vgl. Aushang am Lehrstuhl 

Literaturempfehlung: vgl. Aushang am Lehrstuhl 
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Lehrender: Prof. Dr. Frohmund Grünärml  

Thema der Veranstaltung: Volkswirtschaftliches Kolloquium für Fortgeschrittene 

Inhalt der Veranstaltungen: vgl. Aushang am Lehrstuhl 

Literaturempfehlung: vgl. Aushang am Lehrstuhl 

 

 

Lehrstuhl für AVWL (Wirtschaftspolitik II) 

 

Lehrende: Prof. Dr. Andreas Freytag, Simon Renaud 

Thema der Veranstaltung: Grundlagen der Wirtschaftspolitik  

Inhalt der Veranstaltung: Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Wirtschaftspolitik 

aus theoretischer und institutionenökonomischer Perspektive. Ziel der Vorlesung ist die Ver-

mittlung wirtschaftspolitischer Grundkenntnisse sowie der Fähigkeit, wirtschaftspolitische 

Maßnahmen beurteilen zu können. Der Schwerpunkt der Übung liegt auf der Vertiefung der 

theoretischen Grundlagen der Vorlesung. 

1. Ziele und Methoden der Wirtschaftspolitik 

2. Wirtschaftspolitische Bewertungskriterien als normative Grundlage 

3. Marktversagen als Rechtfertigung für staatliche Eingriffe 

4. Politische Ökonomik staatlicher Eingriffe 

5. Konsistenz in der Umsetzung wirtschafts-politischer Maßnahmen 

6. Europäische Integration und nationale Wirtschaftspolitik 

Literaturempfehlung: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 

Lehrende: Prof. Dr. Andreas Freytag, Gernot Pehnelt 

Thema der Veranstaltung: Europäische Wirtschaft 

Inhalt der Veranstaltung:  Die Vorlesung behandelt Europäische Integration aus theoreti-

scher und institutionenökonomischer Perspektive. Wünschenswerte Voraussetzungen der Vor-

lesung sind Grundkenntnisse in Finanzwissenschaft, den Grundlagen der Wirtschaftspolitik 

und der Außenhandelstheorie. Der Schwerpunkt der Übung liegt auf der Vertiefung der theo-

retischen Grundlagen der Vorlesung sowie auf der vertieften Diskussion einzelner Fälle. 

Literaturempfehlung: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 

Lehrender: Prof. Dr. Andreas Freytag 

Thema der Veranstaltung: Die WTO in der Doha-Runde (Seminar) 

Inhalt der Veranstaltung/Literaturempfehlung:  siehe Internet 

 

Lehrender: Prof. Dr. Andreas Freytag 

Thema der Veranstaltung: Aktuelle Probleme der Wirtschaftspolitik (Seminar) 

Inhalt der Veranstaltung/Literaturempfehlung:  siehe Internet 

 

Lehrende: Prof. Dr. Andreas Freytag, Prof. Dr. Heiner Alwart 

Thema der Veranstaltung: Strafrechtliche und ökonomische Aspekte wirtschaftskrimi-

nellen Verhaltens (Seminar) 

Inhalt der Veranstaltung/Literaturempfehlung:  siehe Internet 

 

Lehrender: Prof. Dr. Andreas Freytag, Prof. Dr. Karl M. Meessen 

Thema der Veranstaltung: European Competition Law (Seminar) 

Inhalt der Veranstaltung/Literaturempfehlung:  siehe Internet 
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Lehrstuhl für AVWL (Finanzwissenschaft) 

 

Lehrende: Prof. Dr. Rupert Windisch, Isabelle Mehlhorn 

Thema der Veranstaltung: Finanzwissenschaft I: Grundlagen  

Sprechstunde: nach Vereinbarung 

Inhalt der Veranstaltung: Nach der allgemeinen Einführung in die Finanzwissenschaft 

werden die Tatbestände des sogenannten Marktversagens als normative Begründung von 

Staatseingriffen in die marktwirtschaftliche Ordnung sowie ihre positive Analyse besprochen.  

Gliederung:  

1. Der Wettbewerb als Entdeckungsverfahren  

2. Institutionen, Regeln und Handelnsordnung – Eucken 7 konstituierende Prinzipien einer 

Wettbewerbsordnung Staatseingriffe in die marktwirtschaftliche Ordnung: Überblick  

3. Der Wettbewerb als Entdeckungsverfahren  

4. Institutionen, Regeln und Handelnsordnung – Eucken 7 konstituierende Prinzipien einer 

Wettbewerbsordnung Staatseingriffe in die marktwirtschaftliche Ordnung: Überblick  

5. Die Finanzverfassung der Bundesrepublik Deutschland  

6. Wohlfahrtsökonomische Betrachungen: Natürliches Monopol – Ramsey-Preise; Einfaches 

Peak-Load-Pricing-Modell  

7. Adverse Selektion (Negativauslese): "Zitronenmodell", Reputation  

8. Öffentliche Güter  

9. Auktionsverfahren  

10. Externe Effekte: Das "Coase-Theorem"; Instrumente der Umweltpolitik  

11. Einfaches Modell einer einseitigen negativen Externalität  

12. Zwei weitere Anwendungsbeispiele für externe Effekte: Die "Tragödie der Allmende". 

Positive externe Effekte im Konsum aufgrund interdependenter Präferenzen.  

13. Grundmodell der Klubtheorie: Gemeinschaftlich nutzbare Güter, bei denen das Aus-

schlußprinzip angewandt werden kann  

14. Ökonomie der Finanzzuweisungen  

15. Politische Willensbildung durch Kollektiventscheidungen  

16. Repräsentative Demokratie Aus der Sicht der neuen politischen Ökonomie  ("Public 

Choice")  

Am Ende des Semesters wird eine 90minütige Klausur zum Erwerb der 4 Punkte angeboten.  

Literaturempfehlung: 

- Blankart, Charles B.: Öffentliche Finanzen in der Demokratie, 3. völlig überarb. Aufl., 

München 1998  

- Rosen, Harvey S./Windisch, Rupert: Finanzwissenschaft I, München/Wien 1992  

- Varian, Hal R.: Grundzüge der Mikroökonomik, 2., überarb. u. erw. Aufl., 1991  

- Windisch, Rupert: Skriptum Finanzwissenschaft I: Grundlagen, Jena 2001 

Weitere Literatur zu den einzelnen Gliederungspunkten vgl. Internet. 

 

Lehrende: Prof. Dr. Rupert Windisch, Isabelle Mehlhorn 

Thema der Veranstaltung: Bildungsökonomik (Seminar) 

Inhalt der Veranstaltung: vgl. Aushang am Lehrstuhl 

Literaturempfehlung: vgl. Aushang am Lehrstuhl 
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Max-Planck-Institut zur Erforschung von Wirtschaftssystemen 

 

Lehrender: Prof. Dr. Werner Güth 

Thema der Veranstaltung: Seminar zur Experimentellen Wirtschaftsforschung 

Inhalt der Veranstaltung: Das Seminar wendet sich an Studierende der Wirtschafts-

wissenschaften im Hauptstudium. Interessenten bewerben sich mit eigenen Themen-

vorschlägen für ein wirtschaftswissenschaftliches Experiment. Nach der ersten Veranstaltung 

finden sich die Teilnehmer in kleinen Gruppen zusammen, in denen sie sich jeweils auf eine 

gemeinsame Fragestellung einigen. Sie entwicklen im Laufe des Semesters ein Experiment, 

stellen es in einem Vortrag allen Seminarteilnehmern vor und führen es schließlich durch. 

Hierzu steht den Teilnehmern auch das Computerlabor des MPI in der Goethe Galerie zur 

Verfügung. Ferner ist ein wissenschaftlicher Aufsatz über das durchgeführte Experiment 

anzufertigen und ein Abschlußvortrag zu halten. Die Gruppen werden jeweils durch 

Mitarbeiter des MPI betreut. Termine vgl. Aushang Dekanat 

Aktuelle Informationen: www.mpiew-jena.mpg.de/english/teaching/index.html   

Literaturempfehlung:  

- Davis, D. D. and Holt, C. A. (eds.) (1993). Experimental economics. Princeton University 

Press. 

- Friedman, D. and Sunder, S. (eds.) (1994). Experimental methods. Cambridge University 

Press. 

- Kagel, J. H. and Roth, A. E. (eds.) (1995). The Handbook of Experimental Economics. 

Princeton University Press. 

 

Lehrende: Prof. Dr. Dr. Ulrich Witt, Dr. Guido Bünstorf  

Thema der Veranstaltung: Unternehmer und Marktdynamik 

Inhalt der Veranstaltung: Was machen Unternehmer? Haben Unternehmer besondere Per-

sönlichkeitsmerkmale? Warum gründen Unternehmer Firmen? Welche Rolle spielen neue 

Firmen im Wettbewerb mit etablierten Konkurrenten? Und wie beeinflusst das Gründungsge-

schehen die wirtschaftliche Entwicklung von Regionen und ganzen Volkswirtschaften? Fra-

gen dieser Art werden in der Vorlesung aus einer volkswirtschaftlichen Perspektive betrachtet. 

Dabei stehen Erklärungsansätze und Theorien der evolutorischen Ökonomik und der Austrian 

Economics im Mittelpunkt – nicht zuletzt deshalb, weil Unternehmer in der traditionellen 

Mikroökonomik nur eine untergeordnete Rolle spielen.  

Die Vorlesung soll den Studierenden die notwendigen Grundlagen für eigenständige For-

schungsarbeiten im Themengebiet entrepreneurship vermitteln. In Anlehnung an das angel-

sächsische course-Format soll der Vorlesungscharakter der Veranstaltung durch die gemein-

same Diskussion von Theorieansätzen und Fallstudien aufgebrochen werden. Voraussetzun-

gen zur Erlangung eines Leistungsnachweises sind daher – neben dem Bestehen der Ab-

schlussklausur – die Lektüre der angegebenen (weitgehend englischsprachigen) Begleitlitera-

tur, die aktive Teilnahme an der Diskussion sowie die Bereitschaft zur Erarbeitung einer kur-

zen Fallstudie.  

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende im Hauptstudium. Es kann ein Leistungsnach-

weis (4 Punkte) für AVWL oder Wirtschaftstheorie erworben werden. Anmeldung in der 

ersten Sitzung.  

Für das Sommersemester ist ein weiterführendes Seminar geplant. 

Kontakt: buenstorf@mpiew-jena.mpg.de (keine feste Sprechstunde. Terminvereinbarung 

jederzeit per email) 

 

 

 

mailto:buenstorf@mpiew-jena.mpg.de
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Lehrende: Prof. Dr. Urich Witt, Dr. Christian Schubert:  

Thema der Veranstaltung: Evolutionsökonomik – Konzeption und Methodik 

Inhalt der Veranstaltung: Die Vorlesung beschäftigt sich einführend mit den zentralen 

Themen und Aspekten der Evolutionsökonomik. In Abkehr von der neoklassischen Orientie-

rung an (komparativ-) statischen Gleichgewichtsmodellen und Optimierungskalkülen rationa-

ler homines oeconomici untersucht dieser junge und an Bedeutung zunehmende Zweig der 

Ökonomik die Ursachen und Implikationen der endogenen, kontinuierlich Neuheit hervor-

bringenden „Selbsttransformation“ von Wirtschaftssystemen. Grundlage ist ein naturalisti-

sches (d.h. mit dem Erkenntnisstand der Naturwissenschaften vereinbares) Modell wirtschaft-

lichen Verhaltens, das insbesondere auf die Lernfähigkeit von Individuen abstellt.  

Nach einer Einführung in die methodologischen und konzeptionellen Grundlagen sowie dog-

menhistorischen Hintergründe der Evolutionsökonomik werden in der Vorlesung die Nach-

frage- sowie die Angebotsseite des wirtschaftlichen Geschehens und anschließend das Phä-

nomen des institutionellen Wandels diskutiert. Eine Untersuchung der Politikimplikationen 

der Evolutionsökonomik rundet die Vorlesung ab. 

Gliederung: 

1. Konzeptionelle Grundlagen 

2. Die Nachfrageseite: Präferenzwandel und Konsum 

3. Die Angebotsseite: Firmenwachstum und Industrieller Wandel 

4. Der Wandel von Institutionen 

5. Politikimplikationen 

Literaturempfehlung: 

- Witt, U. (2003), The Evolving Economy: Essays on the Evolutionary Approach to Econom-

ics. Aldershot: E.Elgar. 

- Witt, U. (2004), Beharrung und Wandel – ist wirtschaftliche Evolution theoriefähig? Erwä-

gen Wissen Ethik 15, 33-45. 

 

Lehrender: PD Dr. Thomas Brenner 

Thema der Veranstaltung: Seminar „Politische Möglichkeiten in Innovationssystemen“ 

Inhalt der Veranstaltung: Im Rahmen eines Spieles soll mit verschiedenen politischen 

Maßnahmen zur Unterstützung regionaler Innovationssysteme experimentiert und dabei Er-

fahrungen über deren Wirkung gesammelt werden. Diese Erfahrungen sollen mit Aussagen 

aus der Literatur verglichen und die Erkenntnisse in einer Seminararbeit niedergeschrieben 

und in einer Seminarveranstaltung (Blockveranstaltung) präsentiert werden. Es gibt keine Vo-

raussetzungen für die Teilnahme am Seminar, es muss lediglich in der Anmeldung eine Be-

gründung für die Teilnahme abgegeben werden. 

Anmeldeformular/Beschreibung zum Seminar/Erklärungen zum Spiel finden Sie unter  

http://www.mpiew-jena.mpg.de/english/teaching/index.html 

Anmeldefrist: Die Anmeldung muss bis zum 23. September 2004 bei Frau Serfling (serf-

ling@mpiew-jena.mpg.de) eingehen. 
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Schwerpunktfächer/Pflichtfächer 

 

Statistik 

 

Lehrender: Prof. Dr. Peter Kischka 

Thema der Veranstaltung: Einführung in die Bevölkerungs- und Wirtschaftsstatistik 

Inhalt der Veranstaltung: Die Vorlesung ist ein Teil des Schwerpunktfaches Statistik. Sie-

bietet auch eine Ergänzung des in Statistik I vermittelten Stoffes. Grundkenntnisse der de-

skriptiven Statistik und der Volkswirtschaftslehre sind wünschenswert. Vorlesungsbegleitend 

findet eine 1-stündige Übung statt. 

- Kennziffern der Bevölkerungsstatistik 

- Alterspyramiden 

- Modelle der Bevölkerungsentwicklung 

- Bildungs- und Ausbildungsstatistik 

- Erfassung der Erwerbstätigkeit 

- Preisindices 

- Kaufkraft und Inflation 

- Einkommensverteilung 

- Messung der Produktivität 

- Aktienindices 

Es werden zwei 45-minütige Klausuren (Bevölkerungsstatistik; Wirtschaftsstatistik) angebo-

ten, in denen jeweils 2 Punkte erreicht werden können. 

Literaturempfehlung: Ein Kompaktskript zur Vorlesung liegt vor. 

- G. Feichtinger, Bevölkerungsstatistik, Berlin, New York,1973 

- Krug, W., Nourney, M., Schmidt, J.: Wirtschafts- und Sozialstatistik, 6. Auflage, München, 

2001 

- P. v. d. Lippe, Wirtschaftsstatistik, Stuttgart, 1996 

- Mosler, K., Schmid, F.: Beschreibende Statistik und Wirtschaftsstatistik Berlin, 2003 

- H. Rinne,: Wirtschafts- und Bevölkerungsstatistik, Oldenbourg, München-Wien, 1996 

- Schaich, E., Schweitzer, W.: Ausgewählte Methoden der Wirtschaftsstatistik, München, 

1999 

 

Lehrender: Prof. Dr. Peter Kischka 

Thema der Veranstaltung: Prognoseverfahren 

Inhalt der Veranstaltung: Quantitative Prognosen sind Ziel oder Entscheidungsgrundlage 

zahlreicher ökonomischer Fragestellungen (Wachstumsprognose, Umsatzprognose, Aktien-

kursprognose etc.). In der Vorlesung werden die grundlegenden Verfahren mit einem Schwer-

gewicht auf die Methoden der Zeitreihenanalyse dargestellt. Die Vorlesung richtet sich an 

Student(inn)en, die die Vorlesungen Statistik I, II gehört haben.  

Am Ende des Semesters wird eine Klausur angeboten, in der 4 Punkte erreicht werden kön-

nen. Die Punkte können alternativ für das Fach Wirtschaftstheorie (Prof. Cantner) verwendet 

werden. 

- Grundlagen der Prognoseverfahren 

- Trends und Saisoneinflüsse 

- Stochastische Prozesse 

- Stationäre Prozesse 

- ARIMA-Modelle 

- Behandlung von Instationarität 

- Multivariate Zeitreihen 

- Regressionsverfahren 

- Anwendungen: Prognose von Aktienindices und Wechselkursen 
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Hinweis: Zur Vorlesung wird ein Kompaktskript herausgegeben. 

Literaturempfehlung:  

- Enders, W.: Applied Econometric Time Series, Wiley, 2003 

- Greene, W., H.: Econometric Analysis, Prentice Hall ,2003 

- Schlittgen, R., Streitberg, B.: Zeitreihenanalyse, Oldenbourg, 2001 

- Rinne, H., Specht, K.: Zeitreihen, Vahlen-Verlag, München, 2002 

 

Lehrende: Prof. Dr. Uwe Cantner, Dr. Jens Krüger 

Thema der Veranstaltung: Ökonometrische Verfahren 
Inhalt der Veranstaltung: vgl. Lehrstuhl für AVWL (Mikroökonomik) 

 

 

Wirtschaftsinformatik 

 

Lehrende: Prof. Dr. Johannes Ruhland/ Franziska Bergter 

Thema der Veranstaltung: Datenbanken II  

  (für Studiengang WiInf. – Allgemeine Wirtschaftsinformatik) 

Inhalt der Veranstaltung: Während der letzten Jahre hat das relationale Modell, trotz sei-

nes überwältigenden Erfolges in vielen Anwendungsgebieten, eine Menge Herausforderungen 

erfahren. In der Veranstaltung werden alternative Datenbankparadigmen (ORDBMS, XML, 

freeform, räumliche und temporale RDBMS-Erweiterungen) von einem theoretischen und 

praktischen Standpunkt aus betrachtet. Für welche Anwendungsgebiete die neuen Datenbank-

systeme den grössten Erfolg versprechen, soll ebenfalls analysiert werden. 

Literaturempfehlung:  wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben 

 

Lehrende: Prof. Dr. Johannes Ruhland, Kathrin Kirchner 

Thema der Veranstaltung: Simulation  

 (für Studiengang WiInf. – Allgemeine Wirtschaftsinformatik) 

Inhalt der Veranstaltung: Die Simulation als Nachahmung der Ablaufprozesse eines dy-

namischen Systems stellt ein ganz zentrales Instrument der Analyse derartiger Systeme dar. 

Sie ist im Grenzgebiet zwischen der quantitativen BWL (mathematische Modellierung realer 

Systeme), der Statistik (Generierung zufälliger Ereignisfolgen, Auswertung der ebenfalls 

stochastischen Ergebnisse) und der Informatik (Ausgestaltung der Programme und Program-

mierparadigmen) angesiedelt. In der BWL kommt dabei fast ausschließlich die Form der zeit-

diskreten (discrete event) Simulation zum Einsatz. Hier existieren leistungsfähige und sehr 

benutzfreundliche Systeme. Deskriptive Prognoseverfahren verfolgen ein ähnliches Ziel, näm-

lich künftige Werte einer Prognosegröße zu ermitteln, gehen aber nicht den oft dornenreichen 

Weg der Systemmodellierung, sondern schreiben die beobachtete Reihe nach intelligenten 

Algorithmen fort, die idealerweise die Essenz des Bildungsgesetzes der Zeitreihe einfangen. 

Empirisch erweisen sich die einfacheren Verfahren oft den komplizierteren als ebenbürtig. In 

der Veranstaltung wechseln Theorie- und Übungsteile ab. Die Begleitübung vertieft den Stoff 

weiter. 

Literaturempfehlung:  

- Liebl, F.: Simulation. Problemorientierte Einführung. Oldenburg Verlag, 1992. 

- Kelton, W. u.a.: Simulation with Arena. Mc Graw Hill, 2001 
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Lehrende: Prof. Dr. Johannes Ruhland, Thomas Wachsmuth 

Thema der Veranstaltung: ERP-Systeme II 

 (für Studiengang WiInf. – Allgemeine Wirtschaftsinformatik) 

Inhalt der Veranstaltung: Während bei ERP Systeme I betriebswirtschaftliche Sachverhal-

te im Vordergrund stehen, thematisiert ERP Systeme II in erster Linie Fragestellungen der 

Informatik. Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung aller wesentlichen für die Einführung 

eines ERP Systems in einem Unternehmen notwendigen Sachverhalte. Die sich ergebenden 

Fragestellungen werden sowohl theoretisch als auch praktisch am System SAP R/3 dargestellt. 

Dazu gehören als für jede ERP-Systemeinführung relevante Aspekte der allgemeine techni-

sche Aufbau und die Architektur eines ERP-Systems, sowie das Custumizing. Weiterhin wird 

die Modellierung der Dimensionen der Architektur Integrierter Informationssysteme (ARIS), 

d.h. Daten, Prozesse Funktionen und Organisationsstruktur als Voraussetzung für tiefer ge-

hendere Anpassungen des ERP-Systems an die Bedürfnisse eines Unternehmens dargestellt. 

Die Veranstaltung ERP Systeme II positioniert sich somit am Schnittpunkt verschiedener 

Teildisziplinen der Wirtschaftsinformatik. 

Literaturempfehlung:  

- SAP R/3 Online Hilfe 

- SAP R/3 IDES Online Hilfe 

- Keller, H.; Krüger, S.: ABAP Objects. 2. Auflage, Galileo Press, Bonn 2001. 

- Will, L.: SAP R/3 Systemadministration. Galileo Press, Bonn 2000. 

 

Lehrender: Dr. Jens-Uwe Voigt 

Thema der Veranstaltung: Programmierung II (OO Anwendungsentwicklung) 

Inhalt der Veranstaltung: Vorlesung und Computerpraktika zur objektorientierten Pro-

grammierung, z.Z. mit der Programmiersprache Java:  

- Versionen, Einsatzgebiete und Werkzeuge 

- Objektorientierung am Beispiel von Java 

- Nutzung der Entwicklungsumgebung JBuilder 

Die Prüfung erfolgt als praktischer Test am Rechner.  

 

Lehrender: Prof. Dr. Johannes Ruhland 

Thema der Veranstaltung: Projektseminar 

 (für Studiengang WiInf. – Allg. / Spez. Wirtschaftsinformatik) 

Inhalt der Veranstaltung: vgl. Aushang Lehrstuhl 

 

Lehrende: Dr. Beate Eckart 

Thema der Veranstaltung: PC-Grundkurs zur Anwendung von Standard- 

  anwendersoftware  

Inhalt der Veranstaltung: Studenten, die noch nicht versiert im Umgang mit dem PC sind 

und noch nicht oder wenig mit Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Datenbanksoftware 

gearbeitet haben, können hier die Funktionalität dieser Programme kennen lernen und üben. In 

der Veranstaltung wird dabei auf folgende Komplexe eingegangen:  

- Betriebssystem, WINDOWS-Oberfläche, Datenträger-, Datei- und Verzeichnisverwaltung 

- Grundlagen der Textverarbeitung (am Beispiel von WinWord) 

- die wichtigsten Funktionen eines Datenbankmanagementsystems (ACCESS) 

- die Grundlagen der Tabellenkalkulation (EXCEL) 

Literaturempfehlung:  

- Eckart, B. Broschüre PC-Praktikum K1 

- Handbücher zur vorgestellten Software 

- Quickstart-Bücher von SYBEX oder LINGEN 

- Begleitmaterialien zum jeweiligen Kurs 
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Lehrender: Dr. Jens-Uwe Voigt 

Thema der Veranstaltung: EDV-Pflichtpraktikum Variante A  

  Grundlagen der Programmierung 

Inhalt der Veranstaltung: 

1. Nutzung des Programmentwicklungssystems DELPHI  

2. Einführung in die Programmiersprache  

3. Entwicklung von Windows-Applikationen auf Basis der DELPHI-Komponenten 

4. Grundlagen der objektorientierten Softwareentwicklung 

Der Kurs dient mit der Einführung in die Programmierung als Grundlage für eine Reihe von 

fortführenden Kursen.  

Voraussetzungen: 

- Teilnahmevoraussetzung ist ein bestandener Zugangstest zum Pflichtpraktikum..  

- Spezielle Programmierkenntnisse werden nicht verlangt. 

Literaturempfehlung:  Handbücher zu Delphi, Begleitmaterialien zum Kurs 

 

Lehrende: Dr. Beate Eckart 

Thema der Veranstaltung: EDV-Pflichtpraktikum Variante B  

  Anwenderpraxis mit MC Office 

Inhalt der Veranstaltung:   

- Datenbankdesign und Datenbankauswertung mit SQL 

- grafische Aufbereitung von Datenauswertungen 

- Datenaustausch zwischen den Anwendungen Textverarbeitung - Tabellenkalkulation -

 Datenbank 

- Makroprogrammierung zur Automatisierung von Standardabläufen/ Grundsätze der Ober-

flächenprogrammierung 

Teilnahme am Kurs nur nach bestandenem Zugangstest am Beginn des Semesters. Schein für 

das EDV-Pflichtpraktikum nach bestandenem 120-minütigem Abschlußtest. 

Literaturempfehlung:  

- Lehrbücher des RRZH (Literaturangebot unseres RZ) 

 

 

 

Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

 

Lehrender: Prof. Dr. Rolf Walter 

Thema der Veranstaltung: Wirtschaft, Gesellschaft und Unternehmen 1850 - 1918 

Inhalt der Veranstaltung: Demographische Entwicklung, Migration, Emigration und Sozi-

alstruktur, Bildung, Forschung, Technik und Innovationen, Sektorale Entwicklung. Die deut-

sche Außenwirtschaft und die Zollgesetzgebung, Öffentliche Wirtschaft und Finanzen, Kapi-

talmarkt, Erster Weltkrieg I, II 

Literaturempfehlung:   

- Born, K. E.: Wirtschafts- und Sozialgeschichte des deutschen Kaiserreichs (1867/71 bis 

1914) (= Wiss. Paperbacks Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, 21), Stuttgart 1985. 

- Walter, R.: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte (=UTB 1717), Paderborn  

 1994. 

- Walter, R.: Wirtschaftsgeschichte. Vom Merkantilismus bis zur Gegenwart. (= Wirtschafts- 

und Sozialhistorische Studien, Bd. 4), 3. überarb. Aufl., Köln/Weimar/Wien 2000. 
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Lehrender: Prof. Dr. Rolf Walter 

Thema der Veranstaltung: Geschichte der Weltwirtschaft  

Inhalt der Veranstaltung: Am Ende des vergangenen Jahrhunderts war zunehmend die 

Rede von „Globalisierung“. Dies heißt nichts anderes, als dass die weltweite Verflechtung der 

Kulturen und der Ökonomie zunehmend ins Blickfeld der Menschheit rückten. Das geschah 

über die Zeitschiene von tausend und mehr Jahren betrachtet nicht regelmäßig stetig, gleich 

verteilt, sondern in Phasen unterschiedlicher Intensität, teilweise induziert durch externe Er-

eignisse wie Entdeckungen, Kriege und Krisen. 

Die Vorlesung beinhaltet von den Phasen der Weltwirtschaft, deren Trägern bzw. Akteuren, 

den institutionellen Formen des globalen Geschäfts, der räumlichen Verlagerung der Zentren 

des Welthandels sowie von Gütern, die dabei eine herausragende Rolle spielten. Nach dem 

Motto „Perspektive durch Retrospektive“ wird die langfristige Entwicklung der Weltwirt-

schaft, werden die Bedingungsfaktoren des gegenwärtigen Weltmarkts sowie die global agie-

renden Unternehmer und Unternehmen fokussiert. 

Nebenbei wird gezeigt, dass „global player“ nicht erst eine Erscheinung des 20. oder 21. Jahr-

hunderts sind, sondern bereits im Mittelalter und in der Frühen Neuzeit multinational und 

transkontinental tätige Kaufleute agierten und es politische Regimes gab, deren Wirtschafts-

politik im Weltmaßstab definiert und deren Blick stark auf den Fern- und Außenhandel ge-

richtet war. 

 

Lehrende: Anke Luckow 

Thema der Veranstaltung:  Didaktik und Methodik der Wirtschafts- und Sozial- 

  geschichte 

Inhalt der Veranstaltung: In der Übung werden die Studentinnen und Studenten in die Di-

daktik und Methodik des Fachs eingeführt. Es dreht sich also um Lehrinhalte und ihre Aus-

wahl sowie um Lehrmethoden und die dabei je eingesetzten Medien. Die Veranstaltung wird 

sich bewusst an der späteren Berufspraxis in Wirtschaftsschulen und Unternehmen orientie-

ren. Sie schließt mit der Planung und Konzeption einer konkreten Unterrichtseinheit.  

Es können 2 Punkte erworben werden. 

 

Lehrender: Prof. Dr. Rolf Walter 

Thema der Veranstaltung: Wirtschaftsgeschichte 1945 bis zur Gegenwart (Seminar) 

Inhalt der Veranstaltung/Literaturempfehlung:   vgl. Aushang Lehrstuhl 

 

 

Innovationsökonomik 

 

Lehrender: Prof. Dr. Hans-Walter Lorenz 

Thema der Veranstaltung: Makroökonomische Innovationsökonomik (Pflichtteil) 

Inhalt der Veranstaltung: Es können 4 Punkte erworben werden. 

- Motivation für makroökonomische Ansätze in der Innovationsökonomik  

- Innovationsökonomische Ansätze in der stationären Makroökonomik  

- Die traditionelle Behandlung von Innovationen in der Wachstumstheorie  

- Endogener technischer Fortschritt  

- Innovationen und Konjunkturzyklen  

- Netzwerkexternalitäten und die Entstehung von Pfadabhängigkeiten  

- Internationale makroökonomische Aspekte der Innovationsforschung 

Literaturempfehlung: Zu der Veranstaltung ist ein Skript verfügbar 

- Barro, R. J., Sala-i-Martin, X. (1995), Economic Growth. New York; MacGrw-Hill 

- Bretschger, L. (1996), Wachstumstheorie. Wien; Oldenbourg 
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Lehrender: Prof. Dr. Uwe Cantner 

Thema der Veranstaltung: Einführung in die Innovationsökonomik 
Inhalt der Veranstaltung: vgl. AVWL/Wirtschaftstheorie (Mikroökonomik) 

 

Lehrender:  Prof. Dr. Uwe Cantner 

Thema der Veranstaltung: Mikroökonomische Innovationsökonomik II 

Inhalt der Veranstaltung: vgl. AVWL/Wirtschaftstheorie (Mikroökonomik), S. 20 

 

Lehrende: Prof. Dr. Dr. Ulrich Witt, Dr. Guido Bünstorf  

Thema der Veranstaltung: Unternehmer und Marktdynamik 

Inhalt der Veranstaltung: vgl. Max-Planck-Institut zur Erforschung von Wirtschafts-

systemen 

 

Lehrender: Prof. Dr. Peter Kischka 

Thema der Veranstaltung: Prognoseverfahren 

Inhalt der Veranstaltung: vgl. Schwerpunktfach Statistik 

 

Lehrende: Prof. Dr. Uwe Cantner 

Thema der Veranstaltung: Innovationsökonomik (Seminar) 

Inhalt der Veranstaltung: vgl. AVWL/Wirtschaftstheorie (Mikroökonomik) 

 

Lehrender: PD Dr. Thomas Brenner 

Thema der Veranstaltung: Seminar „Politische Möglichkeiten in Innovationssystemen“ 

Inhalt der Veranstaltung: vgl. Max-Planck-Institut zur Erforschung von Wirtschafts-

systemen 

 

 

 

Weltwirtschaft und Entwicklung 

 

Lehrende: Prof. Dr. Andreas Freytag, Gernot Pehnelt 

Thema der Veranstaltung: Europäische Wirtschaft 

Inhalt der Veranstaltung: vgl. AVWL/Wirtschaftspolitik II 

 

Lehrender:  Prof. Dr. Reinhard Meckl 

Thema der Veranstaltung: Branchenbezogenes Internationales Management (SBWL) 

Inhalt der Veranstaltung: vgl. ABWL und Internationales Management 

 

Lehrender: Prof. Dr. Peter Kischka 

Thema der Veranstaltung: Prognoseverfahren 

Inhalt der Veranstaltung: vgl. Schwerpunktfach Statistik 

 

Lehrender: Prof. Dr. Rolf Walter 

Thema der Veranstaltung: Geschichte der Weltwirtschaft  

Inhalt der Veranstaltung: vgl. Schwerpunktfach Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

 

Lehrender: Prof. Dr. Andreas Freytag 

Thema der Veranstaltung: Die WTO in der Doha-Runde (Seminar) 

Inhalt der Veranstaltung: vgl. AVWL/Wirtschaftspolitik II 
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Lehrende: Prof. Dr. Andreas Freytag, Prof. Dr. Karl M. Meessen 

Thema der Veranstaltung: European Competition Law (Seminar) 

Inhalt der Veranstaltung: vgl. AVWL/Wirtschaftspolitik II 

 

 

 

Wirtschaftsrecht 

 

vgl. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis der Rechtswissenschaftlichen Fakultät 

 

Lehrender: Dr. jur. Marc Bungenberg 

Thema der Veranstaltung: Wirtschaftsverwaltungsrecht (Recht II: Öffentliches  

  Recht - Teil II)  

  (Pflicht für Studiengang WiInf – Wirtschaftswissenschaften) 

Inhalt der Veranstaltung: Einführung in das Öffentliche Recht; Verwaltungsrecht mit 

Schwerpunkt Wirtschaftsverwaltungsrecht (insbes. Gewerberecht, Handwerksordnung, Gast-

stättenrecht), Verwaltungsprozeßrecht; supranationale Bezüge 

Literaturempfehlung:  

- Arndt, H.-W., Rudolf, W.: Öffentliches Recht, derzeit 12. Aufl., München 1998. 

- Grundgesetz, EGV, EUV, VwVfG, VwGO, GewO, HwO, GastG, LadenschlG 

 

 

 

Wirtschaftspädagogik 

 

Lehrender: Prof. Dr. Holger Reinisch 

Thema der Veranstaltung: Grundlagen der Wirtschaftspädagogik (nur Schwerpunktfach)  

Inhalt der Veranstaltung:  

1. Veranstaltungsüberblick 

2. Die Wirtschaftspädagogik als wissenschaftliche Disziplin 

 2.1. Wissenschaftssystematische Verortung als spezielle Erziehungswissenschaft 

 2.2. Wissenschaftliche Kooperation mit den Wirtschaftswissenschaften 

 2.3. Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft und der Wirtschaftspädagogik 

 2.4. Der Objektbereich der Wirtschaftspädagogik: Lehren und Lernen im Kontext 

        beruflichen und wirtschaftlichen Handelns 

 2.5. Grundfragen der Wirtschaftspädagogik 

3. Die Wirtschaftspädagogik als Studiengebiet 

 3.1. Wirtschaftspädagogik im Rahmen der akademischen Handelslehrerausbildung 

 3.2. Wirtschaftspädagogik im Rahmen des wirtschaftswissenschaftlichen und des 

        erziehungswissenschaftlichen Studiums 

4. Wirtschaftspädagogen und Wirtschaftspädagogik in pädagogischen Praxisfeldern 

 4.1. Berufliche Sozialisation von Wirtschaftspädagoginnen und Wirtschaftspädagogen 

 4.2. Das schulische Praxisfeld 

 4.3. Außerschulische Praxisfelder 

Literaturempfehlung:  

- Sloane, P. F. E./Twardy, M. und Buschfeld, D.: Einführung in die Wirtschaftspädagogik. 

Paderborn, München, Wien, Zürich: Schöningh, 1998 (UTB 2060) 
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Lehrender: Dipl.-Hdl. Armin Jäger/Dipl.-Hdl. Nadine Volkert 

Thema der Veranstaltung: Einführung in das Studium der Wirtschaftspädagogik und 

  in das wissenschaftliche Arbeiten (Übung) (nur SPF) 

Inhalte der Veranstaltung: Thematische Kernpunkte der Übung bilden  

 Wirtschaftspädagogik als wissenschaftliche Disziplin sowie die daraus abzuleitenden 

Grundbegriffe und Fragestellungen 

 Wirtschaftspädagogik als Studiengebiet - Aufbau und Perspektiven  

 Pädagogische Tätigkeitsfelder von Wirtschaftspädagogen und Wirtschaftspädagoginnen. 

Anhand von Kurzreferaten sollen o.g. Schwerpunkte vertieft bzw. inhaltlich flankierend er-

gänzt werden. Die methodische Aufbereitung der Referate bildet hier einen wichtigen 

Übungsbaustein. Weiterhin soll in die Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens eingeführt 

werden. 

Literaturempfehlung:  

- Sloane, Peter F. E.; Twardy, Martin; Buschfeld, Detlef: Einführung in die Wirtschaftspäda-

gogik. Paderborn, München, Wien: Schöningh 1998.  

 

Name des Mitarbeiters: PD Dr. Dietmar Frommberger 

Thema der Veranstaltung: Berufsbildungssysteme I: Institutionen, Recht und Politik 

der Berufsbildung in Deutschland (Übung) (nur SPF) 

Inhalt der Veranstaltung: In dieser Veranstaltung werden schwerpunktmäßig die makro-

strukturellen Rahmenbe-dingungen beruflicher Bildung, z. B. Lernorte, Rechtsgrundlagen, 

politische Procedere, Konzept der Berufe, thematisiert. Damit wird im Rahmen des Grundstu-

diums des Faches Wirtschaftspädagogik neben eher unterrichtsbezogenen Fragen (Didaktik I) 

und über-greifenden Aspekten der Wirtschaftspädagogik (Einführung) in dieser Veranstaltung 

Kenntnisse über die Aufbau- und Ablauforganisation beruflicher und im speziellen wirt-

schaftsberuflicher Aus- und Weiterbildung in Deutschland vermittelt.  

Literaturempfehlung: 

Skript zur Übung: Frommberger, D.: Institutionen, Recht und Politik der Berufsbildung in 

Deutschland. Einführung in die Strukturmerkmale beruflicher Bildung in Deutschland. 

 

Lehrender: Prof. Dr. Holger Reinisch 

Thema der Veranstaltung: Didaktik des wirtschaftsberuflichen Unterrichts III: 

 Lehr-/Lernprozessgestaltung im wirtschaftsberuflichen 

 Unterrichts (Vorlesung) 

Inhalt der Veranstaltung: Das Studienmodul „Didaktik des wirtschaftsberuflichen Unter-

richts“ im Rahmen des Studiums der Wirtschaftspädagogik umfasst drei Vorlesungen und 

diese begleitende Übungen, die sich über das Grund- und Hauptstudium erstrecken. In dieser 

Vorlesung stehen Fragen der Unterrichtsplanung und –gestaltung mit den Dimensionen Lehr-/ 

Lernzielplanung, Makro- und Mikrosequenzzierung der Lehrinhalte, Lehr-/Lernarrangements 

und Lernerfolgskontrolle/Evaluation im Vordergrund. Ein Schwerpunkt wird auf die lerntheo-

retische und didaktisch-methodische Begründung des Einsatzes aktiver Lernformen im Unter-

richt gelegt.  

Literaturempfehlung:  

- Reetz, L.: Wirtschaftsdidaktik. Bad Heilbrunn 1984 (insbesondere Kapitel 4) 

- Pätzold, G.: Lehrmethoden in der beruflichen Bildung. Heidelberg 1993. 
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Lehrende: Dipl.-Hdl. Nadine Volkert 

Thema der Veranstaltung: Methoden und Medien des wirtschaftsberuflichen Unter-

richts (Übung Didaktik III) (2 Gruppen) (kein SPF) 

Inhalt der Veranstaltung: In der Übung sollen unterschiedliche Methoden und Medien des 

wirtschaftsberuflichen Unterrichts theoretisch erarbeitet und praktisch erprobt werden; an-

schließend erfolgt eine Analyse der Methoden u. a. hinsichtlich der grundsätzlichen Erreich-

barkeit unterschiedlicher Lernziele. Die Übung steht damit in engem Zusammenhang mit der 

praktischen Unterrichtsplanung und -gestaltung in berufsbildenden Schulen und in der betrieb-

lichen Aus- und Fortbildung. Folgende Themenbereiche sind u. a. geplant: 

 Grundlagen der Methoden- und Medienentscheidungen 

 Lehrervortrag / Frontalunterricht 

 Simulationsspiele (Plan- und Rollenspiel) 

 Fallstudieneinsatz 

 Projektunterricht 

 Zukunftswerkstatt 

 Leittextmethode 

 Evaluation der Methoden- und Medienentscheidungen 

Die Veranstaltung findet z. T. als Blockveranstaltung im Haus „Rosenbaum“ in Siegmunds-

burg (Kosten: ca. 45 Euro) statt und eignet sich für Studierende im Hauptstudium. Eine per-

sönliche Anmeldung am Lehrstuhl und die Teilnahme an der Vorbesprechung (vgl. Aushang 

Lehrstuhl) sind erforderlich. 

In Verbindung mit der Vorlesung Didaktik III ist der Erwerb von 4 Punkten möglich. 

Literaturempfehlung: 

- Kaiser, Franz-Josef; Kaminski, Hans: Methodik des Ökonomie-Unterrichts. 2. Aufl. Heil-

brunn: Klinkhardt 1997. 

 

Lehrender: Dr. Andreas Diettrich 

Thema der Veranstaltung: Gruppenorientierte Lern- und Arbeitsformen in der betrieb-

lichen Bildungsarbeit (Übung II zur Betriebspädagogik) 

Inhalt der Veranstaltung: Im Rahmen der Veranstaltung soll das Lernen in und mit Grup-

pen einerseits theoretisch erarbeitet und andererseits in Form von Übungs- und Anwendungs-

einheiten ausprobiert und eingeübt werden. Außerdem sollen die Teilnehmer die Möglichkeit 

erhalten, unterschiedliche Aspekte der Kommunikation und Argumentation sowie der Selbst- 

und Fremdwahrnehmung eigenen Verhaltens kennenzulernen. Folgende Themenbereiche sind 

geplant: 

 Individuelles Lernen und Lernen in Gruppen 

 Erschließung von Kreativitätspotentialen in Gruppen 

 Initiierung von Gruppenlernprozessen 

 Gestaltung kreativer didaktischer Arrangements 

 Gruppendynamische Aspekte – Selbst- und Fremdwahrnehmung 

 Prozessunterstützung und -strukturierung durch Medieneinsatz 

Die Veranstaltung findet z. T. als Blockveranstaltung im Haus „Rosenbaum“ in Siegmunds-

burg statt (Kosten: ca. 45 €) und eignet sich für Studierende im Hauptstudium. Eine persönli-

che Anmeldung am Lehrstuhl und die Teilnahme an der Vorbesprechung (vgl. Aushang Lehr-

stuhl) sind erforderlich.  

In der Veranstaltung ist der Erwerb von 4 Punkten möglich. 

Literaturempfehlung: 

Diettrich, A.; Schwetz, U.: Erfahrungsbezogenes Lernen in und mit Gruppen - ein Seminar-

konzept, in: berufsbildung, Heft 44, 1997, S. 18-20 

Langmaack, B.; Braune-Krickau, M.: Wie die Gruppe laufen lernt. Anregungen zum Planen 

und Leiten von Gruppen, München 1989 
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Wellhöfer, P. K.: Gruppendynamik und soziales Lernen. Theorie und Praxis der Arbeit mit 

Gruppen, Stuttgart 1993 

 

Lehrender: N. N. 

Thema der Veranstaltung: Kommunikations-, Moderations- und Präsentationstechni-

ken in der betrieblichen Bildungsarbeit (Übung II zur Be-

triebspädagogik) 

Inhalt der Veranstaltung: Die Teilnehmer sollen unterschiedliche Techniken der Präsenta-

tion, Kommunikation und Moderation in beruflichen Lehr-/Lernsituationen im Rahmen be-

trieblicher Bildungsarbeit kennenlernen und erproben. Hierzu ist von jedem Teilnehmer im 

Vorfeld eine Übungssequenz didaktisch zu planen und in der Blockveranstaltung methodisch 

aufbereitet umzusetzen. Vor dem Hintergrund einer Einführung in Theorien der Selbst- und 

Fremdwahrnehmung erfolgt eine inhaltliche und persönliche Reflexion u. a. mit Hilfe eines 

videogestützten Feedbacks. Folgende Teilthemen sind geplant:  

- Grundlagen der Kommunikation und Kommunikationstechniken 

- Kritische Gesprächssituationen im Beruf 

- Formen der Präsentation, Moderation und Diskussionsleitung 

- Gruppendiskussionen steuern mit der Metaplan-Technik 

- Bedeutung und Möglichkeiten der Visualisierung 

- Einsatz von Medien 

Die Veranstaltung findet z. T. als Blockveranstaltung im Haus „Rosenbaum“ in Siegmunds-

burg (Kosten: ca. 45 Euro) statt. Eine persönliche Anmeldung am Lehrstuhl und die Teilnah-

me an der Vorbesprechung (vgl. Aushang Lehrstuhl) sind erforderlich. In der Veranstaltung ist 

der Erwerb von 4 Punkten möglich.  

Literaturempfehlung: Eine Literaturliste wird in der Vorbesprechung verteilt. 

 

Lehrender: PD Dr. Dietmar Frommberger 

Thema der Veranstaltung:  Berufsbildungssysteme II Ausgewählte Aspekte internatio-

nal-vergleichender Berufsbildungsforschung (Übung) 

 (kein SPF) 

Inhalte der Veranstaltung: Im Rahmen des Hauptstudiums der Wirtschaftspädagogik sollen 

die für Deutschland bekannten Organisationsformen beruflicher Bildung den Strukturen ande-

ren nationalen Räumen gegenübergestellt werden. Die Thematisierung anderer (vor allem eu-

ropäischer) Berufsbildungssysteme soll einerseits in rein deskriptiver Absicht erfolgen, ande-

rerseits aber auch in einen qualitativen „Vergleichsakt“ einbezogen werden. Die Studierenden 

erlangen durch den international-vergleichenden Blick Kenntnisse über alternative Lösungen 

zur Organisation der Berufsbildung. Darüber hinaus bewirkt die reflektierte Auseinanderset-

zung mit den spanischen, englischen, polnischen, niederländischen oder weiteren national-

spezifischen Formen der Berufsbildung einen neuen Blick auf die deutsche Berufsbildung. 

Diesen Lerneffekt wollen wir nutzen, um im weiteren Verlauf der Veranstaltung ausgewählte 

Problemlagen deutscher Berufsbildung aus makroanalytischer und didaktisch-curricularer 

Sicht vertieft zu behandeln. 

Literaturempfehlung: 

Siehe Aushang bzw. Veranstaltungsplan 

 

Lehrende: Dr. Andreas Diettrich, Dipl.-Hdl. Matthias Kohl 

Thema der Veranstaltung: Schulpraktische Übung I (nur Diplomstudiengang Wipäd.) 

Inhalt der Veranstaltung: In der schulpraktischen Übung sollen sich die Studierenden mit 

dem Praxisfeld Schule aus der Perspektive der Lehrenden auseinandersetzen. Unterrichtsbe-

obachtungen im Rahmen von Hospitationen, die Planung und Durchführung von ersten eige-

nen Unterrichtsversuchen bzw. die Sammlung und Systematisierung von Erfahrungen im be-
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rufsschulischen Alltag stehen hier im Mittelpunkt. Vor diesem Hintergrund sollen nachfol-

gende Themen, auch anhand von Texten und praktischen Übungen Gegenstand der Veranstal-

tung sein:  

- Rahmenbedingungen des Unterrichts in den berufsbildenden Schulen Thüringens 

- Rolle und Rollenanforderungen von Lehrern und Lehrerinnen 

- Lehrerbild des Schülers – Schülerbild des Lehrers 

- Interaktion zwischen Schülern und Lehrern 

- Unterrichtsbeobachtung und -analyse 

- Unterrichts"störungen" 

- Unterrichtsplanung und Entwicklung von Unterrichtsentwürfen 

- Vorbereitung auf die Hospitationen und das Blockpraktikum 

Der Erwerb von 6 Punkten ist in Verbindung mit einem schulischen Blockpraktikum und der 

Auswertungsveranstaltung im SS 2005 (Schulpraktische Übungen II) möglich. 

Literaturempfehlung: Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekanntgegeben. 

 

Lehrender: Prof. Dr. Holger Reinisch 

Thema der Veranstaltung: Examenskolloquium (nur Diplomstudiengang Wipäd.) 

Inhalte der Veranstaltung: Das Kolloquium dient der Vorbereitung auf die schriftlichen und 

mündlichen Prüfungen im Pflichtfach Wirtschaftspädagogik im Diplom-Studiengang Wirt-

schaftspädagogik. Das Kolloquium findet 14-tägig statt. Behandelt werden aktuelle Fragen der 

Wirtschaftspädagogik, Klausurtechnik und die Gestaltung mündlicher Prüfungen. 

Literaturempfehlung:  Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben. 

 

Lehrender: Prof. Dr. Holger Reinisch 

Thema der Veranstaltung: Wirtschaftspädagogisches Hauptseminar „Modellversuchs-

programme im beruflichen Bildungswesen: Bildungspoliti-

sche Intentionen, Ergebnisse, Probleme des Transfers und 

der Nachhaltigkeit sowie forschungspolitische Relevanz“ 

Inhalt der Veranstaltung: Modellversuche im Bildungswesen können sehr global als Expe-

rimente in einem gezielt ausgewählten Ausschnitt der Alltagswirklichkeit der Erziehung be-

zeichnet werden. Sie werden in der Regel durch staatliche Stellen finanziell gefördert, wobei 

es dem Förderer vorrangig darum geht, Bestehendes exemplarisch weiterzuentwickeln, Neues 

zu erproben und die dabei erzielten Problemlösungen teilweise oder ganz auf andere Felder zu 

übertragen und zu verstetigen. Zudem erfolgt prinzipiell eine wissenschaftliche Begleitung der 

Modellver-suche, die einen nicht unbeträchtlichen Teil der Forschungskapazität der Berufs- 

und Wirtschaftspädagogik bindet. 

Vor diesem Hintergrund ergeben sich eine Reihe von Fragen, die in diesem Hauptseminar 

bearbeitet und diskutiert werden sollen, z.B. 

 Welche Intentionen werden mit der Einrichtung von Modellversuchsprogrammen im 

schulischen (Schulmodellversuche) und betrieblichen (Wirtschaftsmodellversuche) 

Teil der Berufsbildung verfolgt, welche Fragestellungen werden verfolgt und welche 

Bedeutung hat die wissenschaftliche Begleitung der Modellversuche? 

 Welche Ergebnisse/Befunde sind in der Vergangenheit im Rahmen der vielfältigen 

Wirtschaftsmodellversuche erzielt worden? 

 Welche Ergebnisse/Befunde sind in den drei großen BLK-Modellversuchspro-

grammen zur beruflichen Bildung (KOLIBRI, Neue Lernkonzepte, INNOVELLE-BS) 

erzielt worden. 

 Wie erfolgreich waren diese Modellversuchsprogramme im Hinblick auf die Kriterien 

Transfer, Nachhaltigkeit und Implementation, welchen Erkenntnisgewinn konnte die 

Berufs- und Wirtschaftspädagogik durch die Modellversuchsforschung/ wissenschaft-

liche Begleitung von Modellversuchen erzielen? 
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Entsprechend dieser Fragen sollen in diesem Hauptseminar vier Problemkreise thematisiert 

werden: 

 Problemkreis 1: Modellversuche im beruflichen Bildungswesen: Bildungspolitische Rele-

vanz, Intentionen und Probleme 

 Problemkreis 2: Ergebnisse ausgewählter Wirtschaftsmodellversuche 

 Problemkreis 3: Ergebnisse der BLK-Modellversuchsprogramme zum schulischen Teil 

der beruflichen Bildung 

 Problemkreis 4: Modellversuchsforschung als Paradigma wirtschaftspädagogischer For-

schung? 

 

Lehrende: Anke Luckow 

Thema der Veranstaltung:  Didaktik und Methodik der Wirtschafts- und Sozialge-

schichte (nur Wipäd II mit Schulfach WSG) 

Inhalt der Veranstaltung: In der Übung werden insbesondere die Studentinnen und Stu-

denten des Doppelwahlpflichtfachs Wirtschafts- und Sozialgeschichte (im Studiengang Wirt-

schaftspädagogik II), aber auch interessierte Magisterstudenten in die Didaktik und Methodik 

ihres Fachs eingeführt. Es dreht sich also um Lehrinhalte und ihre Auswahl sowie um Lehr-

methoden und die dabei je eingesetzten Medien. Die Veranstaltung wird sich bewußt an der 

späteren Berufspraxis in Wirtschaftsschulen und Unternehmen orientieren. Sie schließt mit 

der Planung und Konzeption einer konkreten Unterrichtseinheit. 

 

Lehrende: Betina Meißner, M. A. 

Thema der Veranstaltung:  Workshop zur Didaktik und Methodik der Geschichte  

  (nur Wipäd II mit Schulfach WSG) 

Inhalt der Veranstaltung: vgl. Aushang Lehrstuhl Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

 

Lehrende: N. N.. 

Thema der Veranstaltung:  Übung zur Didaktik und Methodik der Geschichte  

  (nur Wipäd II mit Schulfach WSG) 

Inhalt der Veranstaltung: vgl. Aushang Lehrstuhl Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

 

 

 

Interkulturelle Wirtschaftskommunikation 

 

Es wird auf die Aushänge im Fachgebiet IWK, Ernst-Abbe-Platz 8, 5. Etage sowie auf die 

Informationen im Internet: http//:www.uni-jena.de/philosophie/iwk verwiesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Redaktionsschluss: 25. August 2003 


